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iülibacher SeituuH.
^ Amtlicher Theil.

? ? ^ l. l . Apostolische Majestät babcn mit der Aller-
.^l lcn Gi'tschlil^niq vom 17. August r, I . den Ebren»
""onik»<ü. ssonsistorialsalb und griechisch. kalbolis^en

^ " r t t in Nowica. Anton P i e l r u s i e w i c ^ . u»m
.^w^i^i^,,„s a„ dem i!emb,rg,r gliech>sch-katho«schen

ltllopl)Iil»n!,N^p!lel allergnädigst zu elnennen gsluht.

. , ^e . k. f. Apostolische Majestät baden mil dcr Aller»
^ " e » Entschließung von, l 7 . August d. I . den Ka>
s"! " T u l l o G r a n d « zum Schule» . Ol'er - Auf»

kr fin ^^ Diözrse Ml,»ll>a allclgnäoigsl zu tlnc,,-
^'l lltll ihl.

ss, ^ t l l. l!»^<nischs Hoikalizlrr l'at die Koi»z,pt^
^ " k a i u t i , i>cr k. malische!« Hof^ ' l , ; l . l . Nuc'olrl'

Nchtamtlicher Theil.
Hrreicbunss der Adresse des Her-

Kaufes au Se. k. f. Apostolische
Majestät.

Dlil-ii H " l Präsidsüt drs Hens,!lious,S. Ssi»e
!>,,!> 6'l ,i!',sl K«ill A l i s l s p e r s s . dolte milde»
Kcilt," ^'lqlicc'sl!, r,s l'. HaxslS, S r . Eoi i lNl^ oei,!
I<,^^'"!'5>'>rst.Eszbischof v Rmischer u»d S r . Dlilch'
E l / k " sssnfttil Joseph Colloredo. die (thre. uo»
l>«lb 2 '̂ l̂)<,'sto!,schc>, Majsslät Dol i i ierst^. 29, d..
d ^ . ^ ^hr empflNigen ^.i wer?,!,. >l„d MlnhochN»
^ > ll>l» Die uom h. Hause i» se>ner Sißl!»^ ucm

c?>^ l'rschlosseiie Aerlsse ül'erleichen zu dillfeu,
Nack l , " Herr Präsl^tut ülierreichie die A^esie mil

"""lgenden Wol len:

Euer k. k. Apostolische M a j e s t ä t !
>in jcocr ernsten Stunde, welche Mechöchstiln-cm

..."uchcn Walten b e ^ n e t . drängt es die Mit>
A, l f ^^° Herrenhauses, sich Euer Majestät in
W e l ^ ^ ^ " " ^ " ' " " ' ^ " ' Herden Empfindungen,
s i c k ? " ^ 'lusül'unq schwerer Neqentenpfiicht in
und 1,^«' ^^ Darlegnnss unwaildelbarer Treue

^ " "hänaMle i t entgegenzuseym.
zur u ^lirnwärttgen Augenblicke, in welchem es
Va„^l'wciSlichs,, Pßicht wurde, des ungarischen
wrlch^Ü üdell'rratlienen Widerstand ^u brechen.
l»,b llegen die Macht und die Rechte dcr Krone
Ct^^Ncn die von Euer Majestät verliehenen
re,»,. lNundqesepc lynchtet war. fülilte das Her>
p'Uli^s " ' " ^ jel'hafter das Verlangen, seinen
leihri, ' " > " ^ ^ ü ^ « ' " " " d Erwartungen Worte zu
dci, ift " ^ '^'" der schone Venlf zu Theil gewor»
A'itrr ' ^ ^ ^ " ^ Wächter jener unantastbaren
i'ibrr i ,^ ' ^ ' " ' "clchc die Allcrböchsten Beschlüsse

D^ , . , , " " l l ch t l l ng erhaben stellen.
^ n j M ' t ^ " " " ^ "us die ehrenvolle Mission. Eu.
H"renl,m.s'^ü " « " Abreise des treugehorsamsten
^n Kl, id / l ReichsrathcS uiedcrgelegien lona.

Dcr .s ,m." ' ' ^ / ' /b" rb ie t igs t ^u unterbreiten. '
"lcuchtcte m ^ ^ ^ e und stärke Euer Majeßat
! !" das m/s ? " " " ^ ' " der warmen Fürsorge
? ° ^ltbe " " " " " b l dc.' großen Kaiserreiches.

,"° Macht i>, 5 > ^ " ' ^ ^ " " " " ' H " r s c h c r h a u s c ist
" ^ ^ " i m e n ^ ^ " ' ^ ' ^ ^ 0 wird. sie muß
^ . ? " i t u "aeti i.?"' ̂ b r n , und der Doppclaar
^ ^ " " " ass. . " - 5 " " "lle Stamme unter

y,. ^'- k / ' '"^maßlgen Rechte schirmen."
^ l l l ä t ^ruhten die

w ? °" de« h ' " ' " t ^ ^ m x h m e . ' ".no m, die
" V"'voun zu fi4te " " l " bic "achstehende A„t-

^Die Gesinnungen des Edelmuthes, der That»
kraft und Verfassungstreue, welche in der Adresse
des Herrcnbauses Ausdruck erhalten baden. dienen
M i r zn wahrer Befriedigung und ehren das Haus.

Ich lege Werth darauf, daß das Herreuhaus
hierin zugleich die Ueberzeugung uon der Noth'
wendigkcit Meines mit Festigkeit durchzuführenden
Werkes ausgesprochen hat.

I n treuer Anhänglichkeit stellen die Miterben
einer rnhmreichen Vergangenheit sich M i r zur Seile
alS Mitgründcr einer Zukunft, in deren School
Oesterreichs Macht uud Wohlfahrt durch freie Be<
wegung dcr Kräfte uuter dem Schuhe der Vcrfas«
sung sich glücklich entfalten soll.

Das Herrenhaus erwartet, daß die Erinnerung
an die glänzenden Thaten gegenseitiger Hilfe, wie
seit Jahrhunderten so nicht minder jeht die Kraft
der Einigung unter den Stämmen Oesterreichs
bewähren werde.

Auch Ich vertraue auf das Band eines in gu>
teu ,md bösen Tagen erprobten Brudersinnes und
auf dic Erkenntniß, daß der Wetteifer im gemein»
samen Streben die Entwicklung der gleichberechtig»
ten Völker Oesterreichs besser fördert als deren
Vereinzelung.

Verkünden Sie dem Hcrrenhausc Meinen Dank
und versichern Sie dasselbe Meiner kaiserlichen
Huld und Gnade."

sihung ies Herrenhauses
am Ul>. A», gl lst .

A»f der Miiilstllbank dic Herien: Graf Nech-
bclg uno Olaf Dlg»»fclo.

Se. Dllichlauchi der Prasioclll berichte! über seme
Mission der Uederrelchuna ocr Adltsse dlS h. HauseS
an Se. Majelläl l?e,l Kaiser.

Die Mltlyeillmg eel Worte. wllche Se. Durch-
laucht ai, Se. M"jtstäl bei Ueberreichling der Adresse
lichlele. wild vom Vcll^lle des l). HauseS liegleiiel
N»'ch der Millheillma dei Erwiedeiung Sr . Majcslal
l)li»g! daö b. Haus ein begelstelle« Hoch aus.

Nach V.tlesuna reö Prolokolls „yebl sich Graf
^eo Thu», llül sich dageiicn zu oerwliprcil. als b.'be
er m der leßle» S>ß>>»^ tünch ss,„e Blll» um Al'<
stimmling dls HcillslS in der Frage, l'l) er weiter
wceche» dürfe oder nicht, dem Rechte t>,S Pläsioe»''
ten n îbe llsleu od,r übeihaupt q,gen die Geschäfts«
Orduxng vorgehen wollen.

izüisl A u e r S p e r g erwicdelt: Dcis Nccht deS
Prasiocntcn sl< nur ein »eglUlues. wadrendcs und
«ibwedrendeS. doher er auch nicht die bestimmt, Frage
des RedNilS posiliu l'saniworlen konnte, sondern an
das h. Haus apptlliren mußle.

Die Sitzung wird »ach h<,Id 12 Uhr glschlosscu i
das h. Haus vcrlagl sich bis z,»» i l . t. M .

Sitzung des Hauses >er Abgeordneten
am 29. A u g u N.

(Schluß.)

L o b r z a n s k i sse^en den Adreßenlwurf. Or
anelkennl das «lcht dcs Monarchen znr Auflösung
b,S unaarischs" ^ndtassts. protestirt aber dagegen,
daü dem M'nisttlillM <" dlc„r «lngelegelcheit vom
Hause Unterstüp.'na '" 3 " M e.nes Verlrm.en^otumS
iu Tbe'l werd,,' ic'lle; el„ solches al'er ist it>m di,
Adresse DaS Mimsttlium hade das konllilut'onsli«

monarchische Prinzip in Oellerreich »nd Enrppa ^e.
fähroet, eine 'V,hmlptulig. die der Redner in la»gel,r
Auseinanoerseßung. die anch die Geschichte t»el uer-
gangenln I^dre berührt und wobei er i» rcr Ionr»
naliNenloge blusig nur sehr schw,r vellläudlich ist, zu
begründen sucht.

Die Regierung bade den im Okil?l>er - Diplom
und mit den Februar-Gesehen oorgezcichnlten Voden
verlassen.

Ritler v. W a s er für den AdreLentwurf. Der
Schwerpunkt dcr ganzen Delialte lie^l i „ der Elel«
lung, welche die Neglerung in der nngarlscheu Frage
eingenommen Hal. Die H i ^ e ^ bier znr Aniegnng
gebracht worden und darnm ist daS H<n>s belechll^t
und verpflichtet, sich mit ihr . die line ÜebenSirane
für Oillerrelch ist. zu beschäftigen. Man b^l mif der
anderen Seile des Hauses oie zlompeten; oeS Iieichs-
ralhes in dieser Angelsgenbell bestrillen - die Gi l in r ,
festen des Staates sind jedoch erschliiien «nd wir
sollten der Naalliche» und der eigenen sss>Nf,iz dalblr
nicht reden und die Velflissunss »licht befchilßen dürfen?
(Vravo.)

Jeder soU »nd mi<ß vielmebr sprechen, dem an
der ltlisttnz d,r Verfassung gilegen. Huch die Ei>,-
wendulig. man a/he auf einer abschüssigen B.ibn. wenn
man über die Angllegeüdellen der dirr n>cht ur i t t l i r -
»tll Bänder spreche, ift nicht ftichbal'.i^. E? b.indell
sich um ein, Rellnng drö Ganzen. l,m Sr l l 's l l iha l '
lung. (Vrauo.)

Vel der Vellachluüg des Ns'ii^üges von Zita-
ten, mit dem man dns anßelltc Nechl Ungarns ver.
tbeidigen w i l l . ergibt üch. daß in Ungarn Theorie
und Anwendnng einander »l'aliächlich widelsi.'loä'sii
bablN. Ferner lönoe». wie beleüs qcsagl wnrrr,
staatsrechtliche Verbällnisse „ichl als Vsltlags < Ver»
liällnlsse angessbtn werd,!«, dsnn der Herrscher ill be»
kal-.nlllch uelpfiichlet. den Acstano d,s Ganten zn
sichern, wobei uon einem ^ic vulo, »io ^ulico keine
Rede ist. (Vraoo.)

Wahr ist. daß es lein 3techt ;nr nnd a»S der
Revolution gibt; gewiß aber gil't es einen gegen die
Revolution. (Vravu)

Unlichiig ill die Behauptung, daß in ererbten
Verfassungen keine Aenderung eintrelen lön»!,. Wäre
dem so. eS gebe kein lebendiglS. sondern nur das
lodle Recht starrer Slabil i tal.

Die Zragen. ob die eingenommene Slellunq auch
weise und patriotisch war, ol> man im magyarischen
Sond,rieben den Nichl-magy^rischen Volk^stämmen ge-
recht melden könne, wnrde uom Redner elschöpfend
belcllchtel' er sselangl zur Schlußfolgern»^. daß ein
Olsamlnlöstelreich eine uolieNleilbar politische Nolb«
wendigleit sei. Wie al'er soll Ungarn mit Oesterreich
uelsöbi'l werden? DaS lebendige Rccht >n>o dic Frei»
beit werden den Weg dal,n zeigen. Die Form der
gemeiüsamen Vebandllinq mag iminerbi» geändert
werden, wenn nur dem Reiche bleibt, was ibm blei-
ben muß. Solchen Tra»sakil0!'fn wird sich hier Nie»
mand entzieben wollen. Aber auch em freidlitlicheg
AuSbanen ist ein zum Ziel führendes Mittel. (Arauo,)

N i e g c r l'elenchiet zunächst den ro» seinel Par»
t^i eingenommenen politischen Standpunkt. Der mini-
steriellen Mittheilung gegenüber, für welche die kon»
stilntiouelle Terminologie keinen »charfbezlichnendln
Namen ka l . sei sie in Verlegenben; schließlich be.
trachlele si, dieselbe als eine von der Krone anSg,-
gangene ssommunilalion. der gegenüber schon die
Conrloisie eine Erwiederung eibeischt. Die Minorilät
bat das Resultat ibrer Peralhungen in dem Adreß-
enlwurf Clam-Marliniß niedergelegt,

WaS die Kommunikation oon kaiserl. Äs<e» e,-
zabll, . wnrde uon seiner Pariei mil a/i'l'chrendel Ebr-
furcht aufgenommen. Aber die ssomm"»lf<,<'o„ 'N m.ch
e,n Ministssprogram,,, und 5"», als solches emer j l l , -
llk unlerzogtu melden.
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Zu loiü'litütioütllt'l! Foiinen, lull der Kaisfl st,

versriochc», gebort anch die Prüfl ing eiios Regie«
ru»gi<»Programm,s. U»ko!lNil»l»onell vert'ädrl ras
M,»!slcr,nm; wem, es del» Namen S i . Majestät l»
dic Debai l , drillet.

Der Redner anerkennt die Kompetenz res enge»
re» RcichöratbeS in der nngarischrn Fr.nie nicht, wi l l
aber doch der an das Haus gelangle» A»fforccrll»g
des MinistcriumS enlsprechcn u»>0 elne Meinung auö-
sprechcn. Auch vor dem Kaiser soll diese Melnnng
lrua! nnd ebrlich ausgesprochen werden. ^Vravo.)

N^ch dr» leßlen Akten erscheint anch das Ge«
sammlminis'erium i» der ungarischen Fraqe deni Hause
vcraniworll ich, und der Redner erklält sich gegen die
Akiion ses Kabinels, die schall durch den schlechte»
Erfolg vell l l lveil l s^i. Das Moxsterilim sci vo» der
Vereinbarnng mit Ungarn, wie sie der Kaiser ftst»
gestellt. abge^angcu und bade nicht sowobl paklitt
als dil l irt.

Die Siynng wird auf Antrag Taschek's auf ljt>
Miinl lcn unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme rer Siynng tdri l l bcr
Präsident mi t . daß der Veiwallun^oralb der Eüsa«
l''ll'l>al!l, zl>r Eröffnnngefeier 48 Karlen mitlbeilt. Die
Einladung gcbt von der baierischen Negiernng allS.
Es werden <n jeder Abtheilung fnnf Karlen bereit
liegen.

Hier^nf wird zum Gegenstände der TageSord-
,Nl»g acschrillen.

W i n t e r stein. Ich wi l l mich darauf beschra»«
k l » , a/gen Smolka's Kril ik deljenigen Slellen der
Mi l lhc i lung. wo von Stockung »es VerlclnS gcspro-
chl'ü wurde. Einiges zu bemerke». Er wi l l aus dem
V.uie von 128 Häusern m Pest im leßtcn Iadre
eine» Aufschwuxg erblicken; nur beweist l>ie E^lzie«
d»l'g von Kapitalien durch Vauten in rinem so sioanz-
aimen i.'ande wie Uogain eine Kalanilläl für dcn
Verkehr, nnd beweist nur, daß man das Kapital
dltn unbeschüßten Verkehr einziede und sichelstellen
wollte.

Von meinem Standpunkte nnd nuinen Erfad»
rl ,n^f i i ans muß ich sagen, daß die Vebal>pl»»g ler
Mitibeil l ing wahr sei. Ein ehrenwertber Rechlöircund
schvieb mir bei einer Klage, die ich anstrenge» wollle.
ich möchte eö auf sich beruhen lassen,- an ein Rcsul-
tal ist linier den jeyigen Umständen nicht zu denke».
Ungain erporlirt Robpsodukle und imporlir l Inru«
sliicorodnklc. Die Fabrikation dat den leßlen Vor»
gä»^e» mit Bangen en!gege»sehen. Viele I»dustiiellc
wollten sich in gar keine Ve^>,d»»g eoilass,».

Schlesien dat seinen Zlickelabsay in Ungarn meist
aufgegeben l>»d sucht Absah in I ia l ie». Die Auibcbiiiig
der Perso».>!t>aft war lei» Mi l te l , den Kredit zu Heden.
Dcr ungarische Hanoelsstand hat sich gegen d i , Em»
fuelling des allen Wechselgiseßes ausgesprochen. U»-
gain hat einen nambaflrn Elport. Die Prodlikte
weiden alier da nicht bei Uebergabe gegen Geld aus-
getauscht, man schließt Verträge und gibt Geld vor«
ans. Vole hallen sich jeßt von solchen Geschaitcn
zurück.

Daß in den leßten zwei Ibhren dennoch eine
Vergrößerung des Erporl« eingetreten ist, dat Ooltes
Segen vevnlsacht. der eine reiche Ernte l'escherle. und
die V>rl'esscrl>,'g der Kommnnlkalionsmitsl. Die Ne-
giernng hat zwei ko»k»nlrende Unlernehinungen, die
Eislxdal'n unl> Danipfdl 'o l f ' ld i l , suliuenlionill, und
im Nmlifalle werden wir Alle die Zinsen ^adlcn.

Die Tbe'ßbahn h.,t Piloritälsobligalionen, sie
sind in ocr Vank. die Aklien in der Kreditanstalt;
die i.'ose sind in den Händen der Veuölkerung. Ich
anerkenne, daü die Wege. weiche d<e R^iieruiig ein»
gsschlagln. die einzigen Wege zur Herstellung des
VerlransüS sin». d>e Ncchlsslcherheil aUein kann es
dcben. Ich stonme für die Adresse.

G>af Palocki. Slamek uno Prazak uerzich.en
aufs Wort.

D r . M ü h ! f e l d . Der Negent kann daS Min i .
steriuln. mit dem er nicht zufrieden >st, entlassen. Aber
solange es im Amte ist. oarf man eine Dispari iät
zwischen dem Ministerium und dem Regenten nicht
finde». und darum gibt es keinen AppcU uuo keine
Vcnlfm'g vom Mioistcrium a» dcn Kaiser. Das ist
nach mein.r Ueberzeugung gerade daS Antikonstilu«
lionelle. (Vravo l inks) Was die Kompetenz betrifft,
muß ich zuerst mir erlauben, zu bemerken, daß gerade
Dr . Smolka sich iu eine Mlüvil l ign»g jeuer Mitlhei«
lungen einließ. Wenn man das Recht der Mißbi l l i -
gung hat. so l).,l man auch daS Recht der ViUigung.
Wer die Kompetenz nicht anllkenot, darf weder bil»
ligen noch mitzbillig,,,. (Vrauo l inks, sebr gut.)

Es ist wobl nicht lange her. so >st <i, diesem
Hause cine Inle,peUat,on i>, Ausedung der kurhessischeu
Frage beaniwortet worden. u»d nach der Bcamwol«
tniig ist von Seile der Interpellanten oie Sache wliter
uorgeftihrl worden. Ich babe nicht demeikt. daß dos
Hauö sia) aufgesprochen yatie. es finde d>e Sache als
eine ganz fremde. N u l l . ich glaube, die ungarische
Frage liegt »ms gcwiö »al/cr als die kllihessische. »no
oarnm dabcn wir auch das Rcchl. über diese Fra^e

.Misere Meinung allsznsprcchcn.

I n» I , l 8 4 9 l>l Ungal i» lvichclich »ichi omch o>c

i l l ugss iü l i l gebli lbeuen Einn i l ' l 'ner dlejes ^.'anolS er«

Albert worde». E s wurden o>c Kräf te der üb i i ^c»

Völlcr iDlstc>reichs i» Anspruch genommen, uno sie
haben mit ihrem Gut und Blut das i^and. welches
sich losreißen woll lc. erobell. '^bcr »icht bloß inlä»'
düchc Hilfe war es. selbst ansläüDischc Hufe war noil)»
wenoig grwolden, zu lolchlr Grööc lol»> dlc ilicoolil»
l ion , zu solcher Ausdchmmg kamen die damallgen
Oleiginsse. N u n . wie das Mandat jenes ^andlag'S
beschaffen gewesen sein mag, ist insofern glcichgiltig,
als weuigslens die stillschweigende Emwill lginig ocs
Bandes durch das thatsächliche Veiyalten desselben stall»
gefunden hat. Uno geraoc jener passive Wioerstand.
oer in Ungarn angerufen w i rd . war damals gegen
jene provisorische Regierung nicht uorhandell. gerade
o.lourch aber waro d>c sllllichwcigeuoe Ei»ivill lgu»g
nmsomebr bekräfügt. (Rllfe l inks: Sehr gut.) D>c
Armee Uügaln's. die balle ein Manoat des ^mocs.
das zum Siege und ebenso zur Zilldeilage, well ma»
veS Sieges uie gcwlß lst. Was wäre oie rcchlliche
Zolgc dcs Sieges gewesen'/ Die Sclbststä»digkett lüic!
Unabhängigkeit Ungarn's für das ganze ^a»d , iür
das ganze Vo l l . Was w>>r »ic rrchlllche Folge c>cr
Niederlage? die Unlerwemmg. lüid sowie die Armee
das Manoat zum Siege. >o müsse sie auch ihr Maurat
jugestehen zur Nlcderlage, zur Unterwerfung. U»o
oicse Armee l>at sich nuierworl,n. und damit lam ei»
ncucr Vertrag zu Stande. Die Aimee Hal sich uuler-
woifcn renl Kaiser von Rußlalid omch jeinen Grucial
hülsten Pasliewllsch; sie hat sich unterworfen >n »er
Kapliulallo» von Komorn durch or» Feldberln Klcipla,
lvic dort durch dcn Felohclr» Görqcy. Diese beioe»
Tuaisachc». sie sino nicht einfache Thatsache», soiidcrn
lvieder Verträge, uuo gerode durch diese Vcriiage ist
oaö ^ano von Seile Derjenige», die es hallen reiten
sollen, aber die Vollmach! hallen, sich zu umetweifen.
wenn sie es nlcht retten lonniel,, an den rechlmäöigen
Kö»ig u>l0 Herrn zurückgekommen; aber es la»n davon
nicht mehr oie Rrve sein, daß Dasjenige wirccr alis^
Icble. was früher bcsllmo. Dicse Ulllerwerfu»g ist em
ncucr Ulspruog des Rechis.

Redlier schließt mit den Worten: «Es scheint mir.
es gibt noch cmen anocrn Swh oer Weliordnnng. u>>o
oeil ergreife ich; er heißl: ««Hilf D i r . nno Gott wir»
Dir helfen."" und lch glaube, diese Hllfc liegt i» jc»rn
Grunosäßen. welche Die laiserl. Regisrung ll,>s miigc-
ihcilt Hal. Da,um stimme ich für dcu Aoreßell^urs."
^Beifall l inks)

Zulept sprach noch Dr . ^itwinowicz über das Vcr>
hälluiß der Polcn zu 0lll Ruidcnen.

S l h u n g von» llO. A u g u s t .

Auf dcr Minlslclbanl die Herren: v. Schmerling,
von Wasser, oo» Plei le i , Graf De^cnfeld. Freiherr
von Pralobevera uuo G>af W^ckeliburg.

Die Gcllcraldebatlc über den Ao>c>jc»lwUlf wild
forigeset)!. Z,uel Redlier daben sich grgen. acht für
den Eulwnis linschreibel! lassen.

V r a u u e r gegen de,l Arr,ßen>wurf. Er an.
erkennt rle pürlamlliiailsche Redefreiheit, die in die»
ser Dcbatle obwallcl. resumirt »ie vilichieoeulll bis
jeßt >m Hause über den Cliarallcr der liiilüslcliclleu
Mlltbeil l lng vom 23. August gellend gemachlc» A»»
»chic», uno hebt lie Unterschiede zwischen em<r a!l,u
>eil Iabrhuuocl l tn ubtllommelicn lino ciner ollroyil«
i ln Verfassung und l.ie schwcreu Folge» oer Neoolu-
lione» bcruor.

Der Vc l l vur f . daß dilse St i tc des Hauses stets
verneine, weist dcr Rcdncr zurück; über die ungari-
,che Frage wi l l er abec l'ier er!l da»n gesprochen
wlsscll, wcun Ungarns. Kroatiens. Sicbcnbülgcus
Randlage sich gewisseriuaßen nach ciner an sie gerich-
ltlen Appellation ausgesprochen daben werden. Dic
anreren. bis jeßt eingcichlagenen Wege. haben sicher-
lich zu keiner Aonäheruüg a» Ungar» geführt.

Schlirßlich bcmcrkl oer Reoner. daß er nur für
die ElaM'Martiuiz'sche Aoicsse stimmen lö»nc.

K » r a n da analisirl die m oen leßle» S' l )»»-
gen auf dcr rechle» Seile des Hauses laut gsworoe»
l,eu Ansichten, die theils über das Oklobcr-Diplom
hinausgehen (Smo l ta ) . thclls dasselbe zu Angriffen
bcnühln u»d sich oabln elnlg.n, daß sie dc»n H.'nse
die Kompclenz ln der „»garlschen Frage abspreche».
Dem sei nicht so. Der hier versammelte Reichsialh
ist Par ie i . der ungarische ^aliolag ebenfalls. Dieser
hat gesprochen, die Reihe dcs berechligten Sprechens
ist dalier nun am ö^elreichische» Relchsraty. dessen
Ausschuß einen sehr gemäßigte», Adreßemwurf vorge-.
legt dal.

Der Nerner berührt nun den Adrcßeotwurf Deal's
nnd kömmt sodann ans die Innigkeit des Zusammen,
lebens zwischen Ungain u»d Oesterreich zu sprechen,
die sich eben so weing wsgläng»en lasse, als die gro»
ßen AuSlaglll Oellcrieichs zu Oullstc» Ungarns.

Auf dle ungarische Rcvolullon ül)ergel)e»o, er-
i„neit der Rerner an die Slörung l?cs uugarlschen
5tcchlslel'ens dnrch die Dl l ta lnr . Durch den Kaiser
al l l in ist dlese Siö iung beseitigt, mit österrcichischrm
VItttc die revolutionäre Diktatur luedcrgeworfeu wor«

d.„, D<iß d!.' öit^i-kichische Si'i,ussch»!d w r!l>l«
l'Neg, daß l»ssi,ll's HMc z»r Vesifguuq der Ompö'
r»»g anfgebolt» werden itinßte. »aü Oesterreich ^^
dnlch in cine schwächeilde ZwillersteUulig nach Aüßt»
gci i ld t . dank,» wir der nngarischen Revolnüo», <"'
deren Folgen luir »och hente leiden. Sol l Osßll'
reich dafür vo» U»a" ln nicht wrüigstens ei« Z»ia>»'
nlei'^ehe» in cen wichligsttn Sla.ilSaugelegrndeilt"
fordern. soU das Hans in ei»er Adresse nicht ties!
billige» Allll'loeruügen auSspreche» dürfen?

Jen, Seite deS Hauses schlägt eine Adresse vc>l.
c>ie ei» M>ßtrai>si,sooli,m ist u»d d.iS V>»>s>lliun'
stürzen soll. Welche Mä»»cr d>-r Opposixon löl!»e»
aber ei» neues Moüstelinm biloe». zu dem, l'ffsl!
glsa^t. ma» Veitrauc» haben lönnle. weil die lDv^'
silion lcine» Ausweg ans »c» dränge»!).-» Schwielii!'
keile» zeigt, dagege» aber dem Kaiser die Z l M ^
»abmc deS feierlich Ge^sbenen anrälh nnd den M
der Vergewaliignng geben wi l l . Das isl ärger <"?
Revolulio» ! ('Uravo).

D>e vom Allsschnß vorgeschlagene Adresse »^
men wir deßwegen a » , weil sie ein Verlrallen^vol""
für die Schöpfer der Fel'rnarg,slye ist (Vrc,vo) »^
weil oie minisleriellc Miübei l i ln^ vom 2l l . Axc!»^
Verfassliogsändfliingen und Verständigungen mtt l»^
in r,m Neichsraib zns.,gt. waS di , ungarische Ac»r<s!l
ausschließt (Vravo. Vravo).

Graf P o l o c k i schickt voranS, daß er sich ">^
mit der ,«ompe!e»zflagc n»d i>rr nlerilouschen Ss>^
oer ungarischen Fragc besasscn wolle. Ma» müsse c>c'cl».
meint ,r, untersuchen, inwiefern der vom Mii'literi»'"
ringeschlagcnc Weg Schuld an dcr Erfolglosigkeil t'tl
vllslichlen Schrille t>l>g. u»i' da werde man si»oe>''
daß das Ministeriinn dc» Weg dcr Zsütralisalioii ei»'
geschlagen hat, uno dann sei eS elklärlich. daß l>̂
UnqlMl . denen zcrar tblilweise Ko»zessionen ge»" '^
wllrde». fanatisch f,stba!tend an ihrer ung.irischc» '^^"
fassu,!g. gegen diese Elperimcine a»kämpslen. I » dicsc»"
Sinne wliroen sich Millionen Stimmen vo» Ag>"'"
bis Pra., erheben. (Beifall rechts.) Er müsse v<'l'cl
oas Vorgehc» des Ministeriums taoeln. Er slhe ,;>v''
P.nteie». die dcuischc nnd die nichtdenlschc. Das
solil'arlsche Z»ei»a»derbalten aller S lum» ist n»r ^'^'
El l i rr Seile gestört worden, nnd bier trcffe das Urch^
Salomon's, daß nur die Fremde oas Kino ell^>'
E>» V>,'»el>lneu. wie das des Polizei»Directors ĉ»>
Krakau. stimme nicht mit den Prilizipien dcr Ficil^t
Ulsamlnc». Man wil l Oesterreich zentlalisiren ll»o n"s
man nicht ans den» Wege der Gewalt erzielen ko"»l<''
will lna» rurch die Konstiiulion erreiche». Doß " ' " "
bei Vstommq der Nolbwendigkcil rcr Zenl ia l» ' ' " '^
ĉ cr Ai!lo»o»'ie gsdenll, sei mi r . um Klxler <l" ^'^
schivichligci,. Er könnc nicht begreifen, wie M lw
Tdeil ocr Repräscula»^ berechtigt weloen soll. fm ' ^ ^
anrerc Vcschlüssc ;u fassen uno selbst die Vcrfl'ss""^
U« ä»oern. Es gcschlhe dieü Alles, un, d>c Ze»<l^
lisation za llmö,j!ichll!. Man bcocilke »icht. wie ll)s>^
Franlirich seine Zcnlr.llisaiio» bezahlt dabe.

S c h i n d l e r . Das Necht auf K»Il»r ist l<"
älteres a!S das auf Urkunde». Es ist Zeit dazu. ^
Regierung ein Vcrlra»!'»svolllm zll geben, und ^
Gli loo dazu ist oa. Wir sind übsrzcngt. daß der Mü '
de» die Rcgicru!!^ f!!,>,lschlagen. zum Hcile bc^ Va>^'
Llooeö führl. Damit babcn wir nichl gesagt, daß ""
dcm Ministerium auf alle Wege folge» wollc». ^
Fieibeil ist die Klammer, die stark ge»ug sri» >"^'
alle Tbeilc z»sa«»!»c»^lhalteu. Die Frage der N»'^
».'Iilät ist noch we,,iger werlh. als Eldbecic» '^,
Gefrornes, sie i l l . als ob m,n> Durst mit sch^^
S l . l d l . Pulver uno Vlci stillen wollte.

K l a u d i . Gissra habc gssagt. er wolle ^
VcrtrunenSvolum gcl>c», aber die ei» solches^'
wollte». dal'l» uo„ einem oentschen MinistcriillN ^
sp!0chc». ,l»0 in diesem Sinne ist allenfalls vel "'
stärkte R'ichsraid eine treffliche Schöpfung; l>c>»'
dem engeren Neichsraihe ist offenbar das V"''^,.
Elemrut des engeren ReichSralbeS vorberrschei'd. '" ,
wobl es m>r 8 Mil l io»e„ Denlsche n>,t» 27 ' M ' " ' '
Nichldeuische gibt. Dem Verlra»c»svotnm. da^ ",^
c>em Mlilisterium volut werden soll, stellt slll) .,
ailderes uoi, der Veuöllerung getragenes M ' ß l ^ ^ ,̂
lwillm cilt^cge». Man dat u»S ein^rwenoel. ^"p ^
»ichloc»tschcn Völkerschaflen vorzüglich arb.'itc»de K> .
lind daß dic große» Slelierzabler Denlschc si»?- ^ „
glaube, daü die vielen Slaven zusammen geno«"
so viel zablen. als die Deulschen. (Vravo.) ^z,

Se. Majestät der K.user hat e, l lär t , die ! » ^ ^ ,
rechtliche Slellnug Ungaru's durch ,>>» I » a " ü " M
Diplom und die Krönülig n» besiecl.e!n, ^ a h t l ^

Die ^öslm.l. der ungarischen Frage lasse si" ^ ,
noch beutc »ichl als erfolgt betrachten. Kl>r<"'d" , ^
ei» Bild des vollständigen Dualismus entworftn. ^ ,
scheine ihm das Unmöglichste; Oesterreich ' " " ' ^ ^
stüliirt wcrde», damit alle die Staaten, ^'^ ,iHl<>!̂
efütgt. jbre Mission erfülle» könnien. Dcr ^ ' ' N ^ ^ ^
war nnv und wäre „>>l möglich !M "bsolllteli ^ ^ .
Er wünsche lrine» Sl.>atenb»nd. so»dcrn c!"" ' ^
slaat anf föderativer Grundlage, wie dicß ^ ^ ^
hält»issc gebletcn. WW
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Was zur Z»s^il,!!l,,!l'a!tl!>n, nöti'lg 1st. ,o!le den

<"!l t t l„ g,n»in,„m , , i „ . ^ , „ . 1 „ ^ I ^ ^ l „ ! , r , l-ie Ha».
0e S. „iw Wla'selgescttgcbung. Die R,chlse>»helt aber
M'ü ft,, 18/«8 dah,» grführl . daü sic die (5>nf»hl»»g
" l ^'lplllichtn Züchlign»g zur F o l > ba»e. Es s.>
lncht nötbig. daß in allen österreichischen Bändern tt„e
, , ° " " l» ,g erlassen «verde. wodurch die Polizei S t ra f ,
"eboroe wir». Man wolle in dem Geiste fortfahre».
' bkn' mm, ssjt 12 Jahren gehrrrschl l,at. Man spreche

w» Viudcrlichkeil. diese dürfe man nichl durch Gewalt,
'llllchc il imiglnirel,. nnd ein solcher wäre. wc,m die
-"uxomcit der wirkliche» Major i lät Gesepe vorschriebe
l"'I> aufdrängte.

N " , , ^ ' ?) '̂̂  ^ " " " "uf die Geschichte Böhmen'S zurück;
^ l l c r lönne» si^ n,chl nntcijochen. Nur. wenn ma»
° " N.i.wnalitäien als gleichberechligl anseben wi l l .
">»> ».nr? Ocllellcich grob s'in. D>e rculschen Stämiue
" 0c,lrn,!ch sollen sich glcichbcrechligt finden nnd
N'vas ^ , „ ^.,^ ^ r e c h l e n . ^^ sje ^ , „ „^c genossen.
"lgli.'s„. Ws^ ^ ^ System gebrochen ist. solle» sie
"l Noinlilmlllüy wolle», oie „ichl zeulralistisch >st.

. / Uno sei„e Freunde hallen f l s l . daL eine Verslän»
^'"<! fl.nlsiusen wird. Der DnaliSmuS entspricht

^ ^ rhä l l n i sse i , n,chl. der ungarische Landtag yal
»üb s" ^'^"lischeu überlassen . sich zn vei ständigen,
t>s>- , ! ^'">n,l n'ail zum Pluralismus. Selbsl. >ve»l>
„ . ^ ^el'inar dic Ungarn nichlS anqchc. gcbt er
sck / " ' " ' ^ ^ ^"l<^ ^ ' wie man ein neneS O»sep
^ ' l ! > . das Ungar» und Kroatien annehmen löxnen.
h ^ ^^»>i m.nl sich vrrslänlxgc» wil l , kann «nan dan»
. Ux^nn n'cht sagen, sie müsse» in dm Rcichöralh

»Ml,, Sie liaben so wie die Kroaten erklärt, sie
^ l c . . sich re in ige . , .

^ r jl,,n»u gegen die Adresse.
^., ^ c i Ps^sic,l,it nnlerliricht die Sitzung anf l!0
der?^" ' ^ " ^ Allsnabme der Sipuug wiid Schluß
n> "tl.'l,lte angenomme». Die Partele» einigten sich.
, »^'z nub P r a z a k als Oencralredner sprechen zu

Darauf e r t e i l ! daH Wort

^aatsmiuisterNitterv. Schmerling:
b l n c l ^ ^ ' ' " ^ D l l ia l te . die i» voller Lebendigkeit
a» d ^ ^ ^ " ^ gewälül hat. nach einer, Deballe,
des ^ ^^ l'ed,»le»d!'lrn Redner von l'liden Seiten
a ^ , ' ^ ^ ll'c>l^e»om»,cn habcn, würde sich die Re-
tNci?^ ^ ' ^ ' ' l ^ l m gerne die Verpfiichlung auf-
da^ ^'^'e,,. nicht ferxcr die Geduld des Hausee
i^^^ '>» Anspruch zu »sluneu. dav sic durch ei»c<?
1l>„. ^^Nüc das Wort ergreift. Allein die Acdeu.
ds„ ,,,^ ^ lage. die i» diesen Tagen uerhaodelt wor-
lich,s, ' ^c Angriffe, die gegen das Mmil icr ium ge»
f , „ ^ '^lden si»o. werde» es begreiflich, iverde» cS
Zcit ^ ^ fiui'r» lassen, weun ich »och für einige
deg iH^ ^ ldu ld deü H>niseö durch e»le (iröltcruug

lw'llandsü in Auspruch „chme.
Schiet '^"Nriffc. die gegen daS Ministerium ge<
V/n„ , ' ^ ' ^ e n . l'abln zunächst zwei Pnoktc belroffc».
l»,<ss . ' " ' t>l" Vorg.iug des Mlnislcriums. daß es
l°»lti! ^ ' ^ , »g ^n das b. Hcuö gebracht hat. in«
tl»n, '^'^"kll gen.inut. U,'d man hat dcm Müüsle.
dtgh^""»Nwolfen. es habe nur diese Millheiluug
E t i ^ 'An lach t , nm sich ei» Vertrauensvotum uo»
bs„ .̂ ^ l'. H.inses z» erringen. Gegen diese dei»
"Ujch, . ^ ^ ' "u,ß ich >„, Namen des Minifteliniuo
^"ü V , / ' ! ^ l rw . id lu i 'g einlege». Der Wcg . dk»
^ » u » i " " " betteten Hal. indem eö mit der Mü<
i»lo»s,,, " " ^ u b. Neichöraih gekommen isi, ist kelu

''^"'oneller.
dcchti d? ^Nci ' l l ie i le , wir sind nnö bewußt, daß wir
E t ^ , g > ' ^ ' " » b z ü g , , die Forme» dcs lonslllullouclle»
^ " . bs^ 6 genau befolgt haben. I n alle» Slaa»
nk l , ^ " loiistituüonellei! l/eben sckon welter reich!
"lchl,^ 1"'lr>ae. ist es Vrauch. ist eS S ' l l e . d.>ß
!"^" t ' lg'^d'Nt'ungeu ssiiens der Negieruug im Na»
^o»ds "cgenttn geschehen. Ich weise dabei lnö<

"^ü q),"'^ Großbrilannien h in , wo alle eulschei'
! " " ' ^ „ " 'hs i iu „g fn , alle VolschafltN. die Eröff«
s ^ » i c h . ' ^ ^ ' ^ " > , g des Parlamentes, wenn ric>

dl"ch ^"^'U ^legrinen selbst voigenommen, w . » "
!,'" ^a»,s, ' "^ ^l'lnnlission vorgeuominen irird. immer
" Inl ln. i '«""^ ^ '^ l 'hrung der Al'sichl. der Wuusche.
" " ' w " d r 7 " ' " ' ^cg""cn g,sch,heu. Ich w^.f.

!»"^ " ^ > , i . i ' . 7 Ü ^ ^ " ' l > ^ " m uugar.schen ^and-
^ ^ ' ' . ' , " b'e Mitlblilungen. die uo» S,ilc der
^ " o » d f / ^ ^ ^ l ' ' »mm" m»cr Anführung der
5? '^"»ch i ' " " ^ " ^ ' " l " ' " " d ' " ' « ' " .be . daü
" n " ' ' ^ ' " . ' . ^ ' ' ^ " ' l i u c m ^n'dlage gcg...
l ^ ' " höhn ' / ' > ' " ^t,ch^ralhe - line», bel

2 l ^ ^ ' ^ " '">pcr ^ ganz gewiß gr.
N ' '"0 wir ' ^ " " " Ze...rum,) M r haben
ae " " " " "« der 1 ' ^ " " " Sr. M.jeslat in der

" ' k " " " We.se
A ' " "'.sercg . „ ^ ^ ' " " ' ' ^ " ' ' lc He.l.gfe.l del

'>> n n n ' ' ^ ' u î  ° ' l ^
btt <z^ ' ^ ' . sUm n^ " " ^ " ' ! c h c n Siaa.s l t t ' .u
übt sse " " ^ " " " l t ' ' " ' . " ' " ' " l " 'st der Träger

" ^ lich b " "d l sie unbcschräult aus. er
"" ' t l .eno des Siachca sc.nrr v<r.

l,ntwl'll,!chl» MlMsler. (ülauo llnls u»d i'N Hrn. j
lll.Ul.)

D»e Minister muß,en mit sich zu Rathe gehen.
welche Vl'lbälllüsse tS nolywenoig machten, den u»-
garlscht» ^audlag aufzulosc». Diese ihre Anschauun«
geu waren abcr nur dle Anschauungen eines Vci>
raihes. Diese A»schann»geu mußten zu persönliche»
Anschauungen S r . Majestät des Kaisers werrcn. um
prallich ins .̂'ebeu zn trelen. (Bravo.) Nicht das
Ministerium, Se. Majestät der Baiser yal daS u»«
garlsche Miuistcrium nufzulöscn blfu»dcn nach dcm
Ralhe, „ach dem Oulachle:» scmer M i l i i s t l i . erst
dann. als Sie höchstpersönlich von der Bedeutung
dicseö Schrilles überzeugt ware», (Bravo.)

Wenn wir daher Se. Majestät auf den Plcit)
sttlleu. der I l i m gebührt als dem unbcschiäültcn
Tläger der Erelul ivgewalt. habe» wir in leiucr Welse
uusere Vcraulwortlichkeil für das. was wir gethan,
für uuscrc» Rath aufgegeben, oder diutangesshl. (Bravo
lluls uud im Zentrum.) Ich crllare unumwundc».
doß daß gesammle Miulst lr ium für oie Rathschläge,
oie es l» dieser wicht.gru und uerwlckcltcu Äugele«
gruheit S r . Majestät dcm «aiser erlhellt Ha l . die
volle Verantwortlichkeit übeiuimml. i^Bravo,) Wenn
uns zum Vorwuric gemacht wurde, daß wir die Po»'
!o» S r . Majestät n!s deu Schild hiugrllellt yal-ru.
hinter welchem wir uns dcckcu, so ist wcuiglleus pral>
lisch vou dlcscm Schllde die Opposillou nicht al'ge»
l'aüru worden. (Bravo links und l,n Zentrum.)
Die Herre» habe» mil groiier Offenheit, nilt großer
Nüumwundcnl'clt oeu lauiestc», enlichieoenslcn Tabr l
bezüglich der Augrlegeuheil. die hicr verliai>dlll wurc,e.
gegcu daS Mluisteiium auögcsprochcn. und habe» da-
her prakilsch ausgeführt. daß dlc Person deö Regen»
l ln uuuerlehlich. dle Minister aber für die Maßre«
gelu ucraulworilich sind. ( v ravo , Vravo von aUcu
Selte».

Mau hat uus auch zum Vorwurf gemacht, daß
wir d>cse Mülhelluug an den RnchSralh gcbrachl
habeu. um daraus e«n Vertrauensootum für uns zu
erringen. M . H. ! Wem, cS u»ü gcliu^t ei» Vn»
lraue»s.Voi»m zu erli»ge». so si»d w.r stolz darauf.
(Bravo Iiuls und im Zentrum). W>l «itcune», daß
l» emcm VcrfassllngslrDti, nur iu der Ucbeleiustilu-
mu»g der ^egiölaliv. Gnual l mlt oer Regierung daö
Hc>l des Vatcrlaiides erblühe. n»d lu der R.chlung
möchte» wir nud lU.rren wir immcr daS grölile Gc«
wicht dalauf lege» . daß die Auslchlen u»d Anschaii«
ungcn der Regierung nnt jeueu deS R'ichSlalhcs
lu Uebereinstimmung stehen. (Bravo Imkö uild iin
Zentrum)

Aber nicht beßhillb habe» wir dlese M i t i b l i l u i l .
ge» an den Rcichsralh glliracht. eö lagen Grunde
yöhcrer Ar l jr»er A.üwol l zu Grunoe. Ich slbc d^i.
von ab, daß cine Maßregel gegeuuber eem ungali-
schcn Randlage bel den mmgen Beziehuuge», i» wr!»
chcn aUe Kö»igreiche und ^ändcr zu eiiiaudcr stchll,.
gar uicht ergliffc» werrc» könue. ohne die umigeu
Königreiche uno î äuder auf's Em^siodl.chsle zu l'e»
r ü h l l u ; daß es daber in dieser Rlchluog scho» die
gewöhnliche Rüclslchl der Höft,chk«it geweien '^äre.
eiue solche Maßiegel von diljem I»lel,sie rem hoch»
stcu polllischeu Körper, der in Ocstelrc,ch l lü l l l t .
dem Reichsraihe milzillheil!!!. (Bravo Ii»ls u»c> im
Zentrum).

Ab,r noch l» cüier bei weitem ivichligeren Rück-
sicht ,st diese Millhc>!tt»g s,c»chchln. Der ung^riiche
^audiag war berufeil. iu Ausführung der Verl>ssm>g
Abgeolducle füc deu Reicheralh zu wähle»; er war
»ichl nur dazu berufen, n- ist auch oazu amgefoiderl
worden. Eö mußie dem Hause die offlzlcUc Kunde
werde». d»ß dilser Auffolderuug von Seile dcs u».
garischen Landtages nicht entsprochen ist. und daß cö
hauptsächlich, oie unbedingte Zuruclwlisuilg der Ver«
fasillng gewsse» ist. die Se. Majcl lal bcwogen l)ul.
den ungarischen ^aovlag auf^ilöscu. Aus lieicü
Gründe» war es dciher ein A l t der Psiichl für das
Ministerium. jeuer Kölperschafl. die oenmächst au,
organisalorischrn '̂cben des ungarischen ^»oiageS fo
wescllllich belheiligl war, v"» >e»lr Maßregcl ttundc
zu gebe», die vemscwe» üegcuüdet ergiisfcn w<r»

dcn sol l l l !
Aus diesen Gründe!', meine Herren, ist die M i l .

lheiluug erfolgt, und wcn» auch >„, ^<,»se der D.«
balle daS Gcl'icl de,slide» dabin belrele» wlirde. dar»
auS ein Vcrlraueus« oder Ä<Ülraut»S.Vo!U!N für dus
MiüisleriulN <n machen, so darf ich für mi.t, u»o
mei»e Kollcgeu fcielllchst l l l l ä l l » . daß dicse Abslchl
in keiner Wclsc uorgelelicn l!l. (Bravo l iü t t uuo ,»>
Zeullnm).

Uno »u» liegt mir ob. wenu auch eigenll'ch schon
vo» Seite nnscrer polilische» G'sinnungsgcuoss.li vlcl.
fach in warmer n„d beredter Wose o,, Po l ,» ! d.ö
Miuisteriumö unlcrstl'tzt uud verlheirig! wurde —
loch lür dieselbe noch t»uge bedlulung^olle Momeulc
geltlud zu machen.

Das Mü'lstnil lM h"l dem ungarischen ^'a.'dtag
aea'!"',b,r M M ' doppsllc» Sl.'ndpuuki eoiglnommc»,
dcn Slandpnült 0lS ^cchtcS und dcu Standpunkt der
Slaatsl lughl i t .

Den» ungarlichrn ^anolag gegenüber war daS
österrelchische Mlnüisi inm aus dem Sl .n^punl le deS
Rcchltö. indem es die Axeilennung oer Verfassung
gefordert bal. W>r befanden uns , wir Mmisler. die
wir am 20. Ot lobr i noch »ichl im Amte waren und
deu 20. Ollober als voUcndelr Thatsache uberkomnicn
halleu. d?ch unbezweifelt in der !̂age anzuerkennen,
r^ß am 20. Oklobcr jc»e Männer, denen Se. M a .
jrstäl damals dle Ausfertigung dieses w,chtige» Do«
lumenles. dcS Diploms, anempfohlen hallen, mit sich
im Klaren sein muöleu. welchen Siandpnnll Se. Ma»
jestät dem ungarischen Randlage und der ungarischen
Verfassung gegrnübcr ei»zu»ehmeu halle uud einge-
uommcu liat. Es war das der Standpunkt der Machl-
v^llkommelcheit gegenüber einer verwirkten, lkcilsachüch
aüßcr Wirlsamkcll gekommenen Verfassung, gegenüber
der lhalsächllch beseiligtln. rnrch die Beschlüsse deS
Debicc^iner Kcuvents zerrissenen ungarischsn Verfas-
sung. Wenn dieser Sla»dp»»ll ani 20. Oliober den»
>e»ige» Herrcn. welche die Ausferligung des TiplomS
S r . Majestät empfohlen haben, nicht vorgeschwebt
häite, so muß lch bekenne», daß ich »ichl begreife, wie
es möglich gewefen wäre. das Diplom, wenigstens so
weil eS Ungar» belriffl. ausferligeu zu lassen. (Bravo
links und im Zentrum,) ES gab damals gar keine
W' lh l . alS wenn ma» anerkannte, daß Se. Majestät
verpflichtet g'wese» wäre. als König vo» Ungar» oie
ungarische Vcrfassu»g als z» Recht bestehend anzuer-
kennen, al'glseylu davon, daß Se. Majesläl eine re-
bellische Nation zu P.,aren getrieben, nicht ein i.'a»o
croberl. sondern eine Revolution niedergeschlagen Hal.
(Bravo links und im Zenliu»»,)

Weun man das anerkanle. wenn man raran
glanble. eS gebe lein anderes M i t t e l . alS S r . Ma«
jeiläl zu lmpfehleu. die ungarische Veefassnnq. w>e sie
war . u. z. die Verfassung vom Jahre 18^8 unbe-
dingt wlederherzuslelllli, dann gab es für Se. Maje»
!iäl nicht das Mi l l e ! . auö eigener Machlvoll lomnnu'
heil Modif i lal ionln derselben eintreten zu lasscn. W<nn
m^u aber «ucrkauul hat. daß es t>ie Wohlfahrt des
öiclchsS cll'tlfchc. Modifikationen in der Verfassung
einlicie» zu lasscn. ohne Mi lw i r lung des llngariscl'eu
^andlligeS — und û 'U seiner Mi lwükuug lst im O l i v '
beidiploul mit kclinm Werte d>e Rede. — dann muß
mau auch anelkeunen. dnü Se. Maj,stäl im Besil)e der
MachlvoUl'Nhlll slch befunoeu habe. uno daß diese
MachlvolAomuxubell begründet war durch die fiüb!'»
>c» Eriiginsse. Wen» man diese Thatsache» mch> zu-
gibt, so war man mchl im Slailde, daS Diplom S r .
Majestät zur Annahmc zu einpfchlen. Ich wiederdole,
es. lS gab ga, leine W. ib l . als entweder tl»^ic«ke»'
»en, daß die alle u»gallsche Veif^ssung zn Rcchl de>
!lal>o — dann konnlc sic vou S r . Majestät aus
MachtvoUlommcllblll nicht giändert werer,, — vder
»in» uiußle a ü l i l i l m t i i , l>ali die Vclfilssong uichl
lnchr zu Recht vesland. und dauu konnle mau S r .
Majestät rathe», unlcr gewisse» Mooisil.niouen. w.e
cü im Diplome g>schau, oic Vcrfassnn.j in'S ^rbe»
llt len zu ll'sseu. (Bravo, bravo links und im Zeu»
llu»!.) Ooriftßuug folgt)

O e st e r r e i ch.
W i e n , 27. August. Oesteru um 7 Uhr Abeu)s

sand ill» grüil lu Saale oer lais. Alaoelnic der Wis-
slüschafic» die MoiwlSvelsammluug oe» Wiener Zc»lral<
HlcuographcU'VereinS S t a l l . H ebci liun auch eine
Inlcrpcllallon an den Veltlnsvoli l l lnd P n ' f i s M (5o»n
vor. Der «Mähr. jlorresp." halle näullich gemeldet,
daß Hcrr lHou» vom Mlnliteriun, für die stexograpül«
sche» Arbclls» >» dl» belce» Häuser» dcS Rllchs-
ralheö moxallich 4Ü00 fl. erpallc. wovon <r säinmi'
liche Slenoglüphen zu bezahlen hat. Dos M u n i l l '
inlm lsl bll oer Sl ipul i rung dilser Panschülsummc
vo» der Ansichl aus^,gange» . daß j,der Kainnielste»
liogr^ph monailich 200 f l . , lcoer Al,öyilf<3llt»o^iph
moi'.allich l.'̂ 0 fl. eiyalle. Nun »rua.l abei jroer
Hlainlncl!<s»o>zll,ph uur ^"0 ft. monatlich und auch
oic Aushllföstcnogiapys» ,l!eio,n eine,! Al»z»a.. wel-
ch, r Bllra^i de»! Voistride d̂ S stsno^apyisHl» Bu»
l l i ,u z» Guie kounnl. dcr l» gol^e dessen stall dcS
lür ihn nrlrtc» »il'»a<lichlu Geb..'lltö von 400 ft.,
d.c uetic inoulillichc Ex.»ahme vou l l ! l i0 ft. hcN.
Auf die IntesplUmiou anlworlete Profcssol <l,o»» -
«er werde, wenn er ttammmlüio^phen zu 5» ft.
uwnallich belänl.. solche cbcufallö ailfnihmeu " D'tse
Aulwort erschien dcui Slenographeu, Vcrciue nicht
sonderlich beil'tdlgeno, viellclchl dürfle cs aber den
östnrclchischcu Fliianzeu zu wünschcn sein. daß sle
vo» diesel Sachlage prosillren. Da wir ja doch auch
l» deu folgeuden Jahren S>c»ographe» für de» ReiHö'
raih braucht» we id lu . elschlenc eö jedenfalls gll igüe-
lcr. solche mil f ü r n . aber auch eul>plechlnden ^)e-
dalltN anzustellen, ailslalt dle>e Albxlen >n>l iwci-
mäßigc» Koslc» jähl l iH in P^cht zu gcbln. I n Pn»»
ßen sind dle Stenographen SlalUSbcamle uno nicht
anf ^ci l aufgciwinmcuc AN',<icr. t ^> ^ ^

' P e s t , 26. August. Pcst .st «.4! " ' ' ^ i " " '
keune» ^ ' l d.c ^ . a . l wapi.no der ^ul>l.gosißun<
g ay u ld sic ycutc nach onrn Aufb.bu.lg rc,uchl.
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wird staunen über die Umwandlung. Während die
Verhandlungen die Gemüther in steter Aufregung er-
hielten. ist gegenwärtig, seitdem der Landtag aufge-
löSt ist, eine lautlose St i l le eingetreten. Nur noch
in den hiesigen Blättern tönt es nach; aver selbst«
verständlich weit zahmer als früherliin. Die Leute
haben wieder Zei t , zur Vksmnung zurückzukehren.

Deutschland.
Die Zusammenkunft des Köuigs von Preu-

ßcu mit dem Kaiser der Franzosen wird nunmehr als
fest beschlossene Thatsache gemeldet. Sie soll in den
ersten Tagen des Oktober, und zwar nicht in Straß-
burg. sondern in LiUe stattfinden. Der Vesuch wird
von dtn preußischen Maltern mit einer Art Absicht«
lichleil lldi^lich als e>n Alt der Courtoisle bezeicbult,
der au Pl lnbülS bisberigcr Politik durchaus nichiS
ändcrn wird.

Italienische Staaten.
Ucl'er d<e Eieigniffe von P o n t e l a n d o l f o

bringt der «Popolo d' I t a l i a " ziemlich ausführliche
Nachrichten. Am Abend des 7. August rückten 50
Vriganl i in den von 6000 Seelen bewohnten. 12
Miglieu uon Vlneveut gelegenen Ort ein. und wur-
den dort von der als reaktionär bekannten Äevölke«
rung mil Jubel aufgenommen. Man mordete einige
^'il'erl'le. die m<n, in die Hände belommm konnte,
plünderte ibre Häuser und sshte eine provisorische Ne»
^l l i lü l . , ein. Am 10. rückte ei»e ^0 Mann st.irke
Abtheilung des 3l i . Linien - VilgimentS. ohne Wirer»
stand ;u sindrn, in Pontelandolfo cin. und wurc>e dort,
meuchlings üderfal l ln. bis auf eincil M a n u . der sich
rettete, nicdergcmeyelt. An den Leichen der unglück>
lichen Soldaten ließen Einwohner und Briganl i in
kannibalischer Weise ihre Wüth aus. Am 14. nab<
men !!00 Piemonttsen mit einigen Geschützen, olrne
einen Schus zu l lm» . den Or t l i n . und begannen in
demselben ibr Werk der N îche. Am 1!>. war Ponte»
Ilii irollo nur noch e>n Schultbanlen. uutcr dessen rau«
cheut'en Trümmern ein Tliei l ler '^eirohüer begraben
la.» Die Nelnrlebenden. Obdachlosen, sind >» dic
Wälder geftc'be». um bli de» ^öingliche» Schuy u»d
Unlelhall zu suchen. I n dieser Weise fühlt man hier
deu Krieg, beruhigt mau das Land!

Frankreich.
I n Frankreich wurden dic Generaliälhe eröffnet.

Der politische Passus der telegraphisch schon erwäb»,
te» frierflniqen Rede des Grafen Morny bei Eröff»
Uling dlS GeueralralheS von Clermont lautet: ,Die
inneren Verlegenhcile» . welche beiuabe keiner der
Gsl'ümächle dieser Welt i» di.sem Äu^rnblicke eisplirt
slud. und vor AUem das Wort des Kaisers Zlapolcou
babc» jede V^'orgniL von irgeoo e<ncm Kriege, in
welchen Hrankrclch verwickelt seiu könnte, entfernt.
Frankreich wende daber sein Augenmerk und seine
Anstrengungen der Arbeit zu; es ist dies daS Einzige,
wovon ich zu Ivnen sprechen wi l l . " Auch Herr v.
Lagucroüuit're hielt eine Nede. worin er auf die Ne-
gierung LouiS Philipps schimpfte u»d die Versöbunng
der Alilorilälen mit der Frc>be't predigte, welche je»
doch bis j ,yt in Frankreich noch einen schroffen Ge-
gensap bilreu.

Tpauien.
Wie aus M a d r i d gemeldet w i rd . hat der viel.

besprochene, aber noch immer uicht zur Haft gebrachte
Leiter les Aufslaures v»n Loja. Pere^ d,l Alaino.
wiederum ein Lebenszeichen von sich gegeben, inden,
er an die Mitglieder des in Loja lagenden Kriegs»
geriätS folgenden Vrief — mit den, Poststempel
„Mad r i d . 7. August" — gerichtet Hal: „Die höchste
Tugend ist die Menschlichkeit; ich sage oicl). weil es
our Hin Verbrechen uud (Auen Verbrecher zu beslra»
fen gibt, und dieses Verbreche» beging ich. und der
Dellliqueut bin ich. Man begeht die größte U»ge.

rechligleit. aber man möge sich merken, daß für je»
den Einzelnen, den man vcrurtheil l. ich einen Ge-
ral werde sterben lassen, und für jede Frau . die man
insultirt, lluc» Minister, uuo eudlich für jede» mei»
ner Vcrwaudllu einen Prinzen uon königlichem Ge»
blut. Die Königin allciu uuo 0ru Priuzcu Dou A!>
fonso werde ich verschonen." — Der „Eoustitucional"
veröffentlichte diesen Aricf iu seiner buchstäblicheu uu»
orthographischen Fassung; troyoem würoeu wir die»
seS Schreiben für uullrgeschobcn halleu, weuu uicht
eben dieses BriefeS wcgcu daS minislerieUe Blatt kou»
fiszirl worocn wäre. — I n eiuem Madrider Vlalle
war der Vorschlag gemacht wo'.oeu. die wegcu beS
Aufstandcs iu Loja Vcruilheiltcu nicht einzukerkern,
souderu sie zur Kolonisation der Insel Fernando Po
alS freie Albl i tcr zu uerwcuocu. Die Ncgieruug
scheint auf dlcsru Vo> schlag cingcgaugc» zu s^i». dlil i i
l'lnus» lür^cstcl Ful l >c'l1 ci» Tl' lnöpoil, vou «0 l,»>ä
40 Manu „ech tcr geuauuieu Iu ie l »U'g'hlU.

Ucnclle Uachrichlcn uuil Telegramme.
Pes t , 3 1 . August. Die Verjammlung der Stadt»

Repräsentanz hat eme Dankadresse au Smolka und
für deu FaU der Auftösuug oer Repräsentanz heschlos»
sen, daß die Veaiuteu ihie Aciuler fortführen sollen,
bis sie gezwungen wüioeu. gegen die Gcseße zu han»
deln. Dcr i.ill M!liiar»(5üllilie erschieueneu Sleuer-
KouiMlssiol» wuidcn die Hlcutlbüchcr übergebe».

A g r a m , l i0. 'August. I n ocr Heungeu Laur»
la^ssiyung wurde dl. Repiäsenl.lliou we^ril ( i lhlbuug
vou Verovülc zum t. prwilegirit» Marl l f t .ckl i , uei»
lcieu uuo genchuiigt; cie Veihauolnug ocr Instruk»
liou über plouisoi!>che lDlganisiruug der Muuizipien
(^8- 20 uuo 2 l ) wuroe foilgessyc.

A g r a m , 2 l . August, I n oer heutigeu Laud«
lagösißuug wurde rie Vcrhandluug der I iü t tu t l ion
über proulsor,sche Oorgau,stll>ng dcr Mliuiziplen fo i l -
gesct)t, u»i) über das Htauoiralionsrccht oer Obei-
gespane slüimlsch Olüpulirl. jedoch ohue einen 'Ue-
Ichluß zu crzlcleu.

I u der hiesige» Koulilatö«Kollgrcgalion wurde
oorgeslelu eine lliiplüsculauou au oeu Landlag bc»
schlösse», um ba^ dcrielbe bezüglich deö Quaulun,«
ocr vom Laud zahrlich zu zahleuoeu direlleu und i»oi«
relteu Steuer» jeder Al t uuo dereu Verwaltung uuo
hlusichtllch der IiekruteusteUuug mit S r . Majesläl lu
Verhandlung treten und ein solches Ulberciulouuueu
zu Staude zu bringru trachte, wclcheö liuersellS c>-„
gröüercu Vedülfuisic» dec lönlgl. uno t^lscil. Wnroe
lutsprcchen und anoererscilö dem Llinot li»e vollstän-
dige, vom !lein?e» Eiuftnsse unabbänglge. mil oeiii
L.lttDtage vcraiilworlllche uuo S r . M a j M t unmitirl ' '
bar uule:gcorbii,te Scll>!werl^altnng sichern werde.
Die Repräsentatiou >oU oeu übrige» Komil^lc» zlll
llulerstllßnng milgelh.lll w l l l c u .

B e r n , : j l . Allguil. D>e frauzösische Regieruug
reklamlll bei dem Vundeöralh >uege>l des an der
Genfer Greuze stattgefuudlneu Skandals, verlangt
Salisl 'al l iou wegc» Orenzoclleßung uoo Enlschädi»
guug für die ueruafteleu und verwundete» Franzose».

G e n u a , 29. Auguü. Lepter Tage schiffte» sich
zwei Rcglmeulcr nach Süd-I ta l ien ein, ein drilleS ist
au.jclommeu. Die Brigade Mooeua wiro in Aucona!
nach deu Abrl!,^en eingeschifft.

I u Florenz wuroe» Dol f i uud MontamlN zu
Abgcordnclcu f iu den Arbe>ler»KougrtÜ gcwabll. ivel«
cher im Monole September daselbst stalifinoel.

N e a p e l , 2«. August. I u Eotroue brach die
Nealtiou aus. 3/.'tiou.,lgar0e marschirl dahi». Der
Bischof von Teramo wuro'e wegeu reaktionäre» Um«
li l lben verhaflel.

P a r i s , 30. Au.,u<l. I n einer Ziikulaidepesch,
deS Barons Ricasoll vom 24. August an die diplo-
matischen Agenten des Turiuer HoleS. vergleicht der
picmonltstjche Mlulslelpräsioeol die gegsnaältigeu

Unruhe» i» dc» »eapolitanische» Provinzc» mit deoe»,
welche in Frankreich. England. Spanien zu uerschil-
dcncil Uebergaugö-Epochen st.iltgefunden h.lbi»; tt
sel)t auScluauoer, daß die neapolitanische Vtwe^lll!^
keiuesiuegS ciue politische Angclegeuheit, wob! al>tt
eiue der Räuberei uud dcr Plüudernug sci. Vo„ l,'»
»eapolilauischcn Piouinzc» seien bloß ^». u»o l»cs
l lue. welche an die päpstliche,, Grenze» stooeu, dcn'
Räubsluuwescn anheimgefaUeu.

Nicasoli sagt iu semer uuerhörle» Dtpfsche l^i '
tcr: Das Räuberuuwese». welches zu uers>1)ll>0t!M>
Zeiten das Königreich Neapel verivüst.t l iat. iN eint
historische Tb.alsache; er nimmt oic früliere »eapol»"
Nische Armee hart mi t . welche aus 180 000 wc^'
bewaffnete» uuo cquipirtru Soldat.,, b«^,uo. o>t l '"
cincl H.iudvoll H.ioc» zurückwich!-» »»^ sich >c»»"
dem Näubelliani'w.ll ' ll,,ll,e» babc». ci»!gc M ' l l ^
boulbonichc V.ülülr c lh^ , ,» ! ' . wclcheö »tt o i l l ^
l>abeu. indem sie cs nicht v<llbc,dl.,ten. un^ m>!^
,'ic auch gegcnwäm.z entehreli. lnolm lie rm'anS^
Hinubilo res Morres und R.,ub.s machs». N ic^
bedauert, zu lonstaliren. oaü das neapoli la'B
Räuberwcseu b,e Hoffnung der europäischen ReaM
sei. und daß diese letztere in ei»er Zitadelle. nänO
iu Nom sich befinde.

Der König von Neapel prägt M»>,;en; Zl«"»
erhält oic Räuber. Der Pelerspfennig wiro d.'<«
verwendet, um R ä u b e r i» allcu Theilen O u r ^
au^uwerbe». Muniüol , u»d W.'ffeu kui»!»eil Ul'N'^'«
Die lcplhi» uon den flau^ösische» l lu^pen l'swe'ssl^'
ligleu N^chsuchunge» und Vcchaf,uuqc» lassen i" o^'
ser >vc;iel)ung kciue» Zweifel m.lir übri^. Das s''^
verstanoniö dcS römische» HofcS mit dem „eapoli!^
uischen Räubcrwescn ist offenbar.

R'casoli hoff i . dieü wcroe ei» mächtiges N.p"
meiit zu rem Beweise liefern, daß die weltliche H ^ '
Ich^ft deS PapstsS uichl »ur von der unwioerstebll^"
Logik ocr nationalen Einheit verurlbeilt. sonder» ""^
mit der Z vilisalion. mit o,r Humanität u lwer l i l ' ^
g,!voi-t>en sei. welch' lcßiere die Welke deS Ieä>"
nicht dulden können. o>e im Mittelpunkte d,S Kat l^
ll^ismnS im Eiuoelnel'iuei! uuo mit Elinnthigung ^ !
Mlnister Desj.nl>'» vorbereitet werde», wclch^r "^
oer Erde Got t . c>ie Milde u»d dei, Fliedcn repl"'
senlirl. Rom. a»f diesem Wege fortschrcilend. «c>
fäyroet die religiöseu Interessen, ohne die weltliche"
Interessen zu rcltcn. Diese allgemeiue Ueberzs»gul"'
wiro der italienische,, Regierung ihre Aufgab, »^''
erleichtern, welche sie nicht abzulehueil wüßte. D ' ^
Aufgabe besteht dann. das Fcbleude Italie», j " <!"
den. nnd gleich,,ilig oer Kirche ihre" Freiheit " ' ^
Wülde wiercr^erslcillt».

« o n d o n , 3 l . An>,»st. Die «Armu ai'd ^ " " ^
Gau l le " meloei: Die Regierung l'al bcschlossc». >l>"
Mllltärlnacht i» Noro - Amerika beträchtlich 5" " ^
slälkc». Drei R.g>ment,r werde» unverzü.jlich l ' ^ 'Ä
abgehe». ^

V e l s s r a d , 20. Angust. Sämmtliche GeftV"^
läge» sammt de» oie Erdfolge-Orduung betreffe"^
Zusäpe». wurden saukliouirt. Sonut.ig findet ^
Schluß der Sluplschina uno ein Festoimr beim 3.'^
,len für 300 Persoucu S la l t . Miliwoch l r i i l der 3""
scilie Rundreise an.

Neuttste seilalltiilische ^o j i .
K o n s t a n t i n o p e l , 24. August. Der D i u ' ^

Genera! Mul^wha ist znm Muschir dcS anatolü^
Armeekorps ernannt worden. Der bulgarische » ^ ,
Patliarch Joseph wurre vo» Odessa nach Kiew g ^ , ,

Zur Feier deS Geburisfesles Hr . M a j e s t y .
Kaisers u^n Oeslerreich fand a» Bold des L » ^
pfcrS «Impcratore" ein glänzendes Fest S»al>' ^ .

A t h e n , 24. August. Die Kammer w » l " " j
stern ^,,schloßen. ,lH

< 5 o r s u , 2«. Angust. Das ionische Pal l ' "" «
wurde abermals bis l l . Dezcmber vertagt. H

^ « i l ' l ^ n l l l ' l ' l l s i ^ ^Ule», c^!ll.igs < ll!)r., c^' l . ^jl^. Vli'd!'!., Die Hllllu!,.. gut, das Geschäft jeduch ft,l! U!l0 die Klll,c uhll, ^slidcril!!,. Steu,.''Aülshen uud Don^ll.'D>1>"'>'^W
A 1 l N ! l t t U l l ! U / l . ^ll. l?li,g. slllicii u»d Kllditluse gcll»i.it, Grundcütlaftung« - Ot>Iigaticnen fest. HPtlll>>Uio»SP«pic,, ohne Schw,nisu»g,u . nur vcrloSb.,» A^nlpfaiidbrief, momenta" M

aul'gcbl'tc», Ficmtt '^alul,!, und O.lt> wie gcst,rn, l^cld hinreichend bei nor',n Î,m Ziu<,»ßs. ^ ^ D

Oeffentllchc Schu lo . ^ l v W.n. < ,̂lo W.n, l«tld ^ I

"'lt> W' ' " 1'i.iwn u. Schlesien . . . 5 . «.^.- «0 ä<> Oest D°n.-D.,mpf,ch, <«,s. ^ ^ a . . ^,.__ Viudisch^ih I 2>j I I . " , " « Zz>
? « / I " ^ ^ ^ ' " " ^ ' ^" " ^ " 2 ' "2«0ll»qarn . . . . . ö . 67..^ 6« - - Oeüerreich, l̂c.yd i» Trie« 3 ^ 2 , ^ , - 22<> - Walsstfi» ^N 2'i.?ä " , ^ ,
o / . Änl,h. von l<i«l mitNüclz. «?.2<1 d?.4N ^ „ i . Ba».. Kro. u. Slav. „ ü ^ tt»i,?ä «?2.» Wien. Damftim.'Aft.-^es ' ^V .-».!.., . 370 - ssealevich " >0 " " ' >4-»" ^
3iat.o».,l - ?»»l,h,n ,„>t ^ l i j „ » 5 „ k<l. - ««.'.<> Pes'her Ketten^rü^n . . . 3U.l ,-,«,« ' „ n ^ s - , ' V

^nncl-Couv. . . . ^ 5 .. »080 «» 0 ' 3,tbc»b. u. Aulow.. . . ü . « . x - «5 .)0 Völim. Westbahn zu «Ul> ft. . ,n7.5<» ,st«_. Wechsel. «
^ 7 ! Cou'p"^. .'"!' , 5 . 8.. 9<, «. _ ^"e.ian.sche« «n.. 18.0 ^ ü ^ U0 - 90.^0 Pfandbr ie fe (für ...« ft.) ' 3 2'i o n a t . ^ „ O ^

Aietalliaue«, ^ ü ^ tt«. «8 lu Ak t ien (pr. Slül l ) . National- Sjah. v . I , i N ü ? ^ " , . W2.äN ly.1. .luqst'ur^ für lya fl. sübb. W. . <>"''? I l s ' ' '
detto mit Mai-Coup. „ ü „ «!8.«s> «^.ä« Naiiomilban, ?ä<, ' 4 , ba»l auf !0. . detto .. .'.^ z,?.^ U7.7Ü .^ranlsult a. M,. detto - " " ' ' ' . ' , 0 ^ ' '
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Anlmnq;ur Faillacl)rr Seitnm^
Effekte,,, und Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Börse in Wien .
Den 31. August 1861.

°«/ W . ^ ' " e . . . . Wechsel.

Fremde« -Anzeige.
Den .'to. August 1861.

Hr. Baron Dazür. von Ostrowo in Plenstcn.
" " Hr. Vlldikowsly. Kriegslommissarials. Adjunkt,
v°" Urine. _ Die Hrrren: Graicich. Vrmnle. -
-popoulch. Handelsmann, — Ielussich. Wcchselseosal.
und - ^ Mark, Spedltsur, von Trieft. — Die Hrr.
l'N'- Hasscl. Fabriksdesitztr, — 5)cit. Fabriksilisen-
<t. lind — Popper, HandlungSreiscnder. von Wien.

^ Hr. Lulsich. von KailNadl. — Hr. Lacheiner, von
^ -— Hr. Nohm. Sludicrender, von Vinlovie. —
^ ' ". Comoriia, von Troppan. — Fr. Coceani,
"^högattin, van Görz.

" ' k- priv. südl. S taats«, lomb.-, venet.- und

Zentral-, i tal.- Eisenbahn-Gesellschaft.

Restam ations - Verpachtung
am Bahnhöfe in Gral.

^ Die am Bahnhofe in Graz bestehende Rc
Duration, wird vom «. November I8Ul an
klnen neuen Unternehmer verpachtet.
. Die Pachtobjekte bestehen in 2 Wartsalen,
^Zimmern, il Kabmettcn, l Küche, » Keller
"b l Speise sammt den dazu gehörigen Ein-

Uchtungöstücken.
Vachllustige wollen ihre, mit einer 3tt Kreu»

? SlempclrMarke versehenen Offerte, welche
" ^ glaublvürdigen Nachweis über ihre Ver-
^enövsrhältnissc, ihr Wohlverhaltcn und ihre

z^'Mche Befähigung, sowie einen bestimmten,
,> Buchstaben ausgedrückten Iahres-Pachtschll-
^6°?lnbot enthalten sollen, entweder bei der
^kchrü.Direktlon in Wien, Süddahnhof im
z ^'nstrationsgedäude, oder bei den ChesS
^ ^ Atationln der südl. Btaatöbahn sammt
^ s''"lienien, auf welchen sich Restaurationen

slnden und woselbst auch die näheren Pacht-
/ lngmsse zur Einsichtnahme austlegcn, bis lang-

"6 2", September l « i i l einbringen.
Die Offerte müssen versiegelt, an die Ver-

; 3 ^Direktion der südl. Sta^ts'Elsenbahn ad,
. l'Ut ftj,^ und auf der Adresse die Bemer-
I."^ cuthalten: »Offert zur Uebernahme der
'"'tauration in Graz.«
.^^z>en am »4. August l 8 « l .
3- 979. /4)

E i n g e s e n d e t .
a^ ' .^s l r ^erdicnstuoller M'il'ürger, Herr Zadn>
Vl ̂  ^ op p in Wirn, hat für scin A n atl> e r i n<
Nies,, "Wasser sieden ein Privilegium zum allsse»
Kch^'l'nd ungehinderten Betriebe demselben in säinlut̂
>liii„s. Freistaaten von Nordamerika erlangt. Wir
b'esls ^ ' " rastlos vorwärt^strebcnden Grfmder
l̂ Nril "! '^'^nnt trefflichen Mundwassers, welches im
Mlf ^^"tiqen Auqrnl'ick wohl der populärste Artikel
llleti? '" ^ " " ^ l l Gebiete der europäischen Zahnlos«
s!N'Kln^"cm" werden darf. aufrichtig Glück zu der
v c c n , , ^ " ^ "n te rung seines Absatzes jenseits des
cnMlk ' ">»d sind ülirrzcngt, dap scin von den ersten
"Probt ^ ^ ' " " lä ' l cu enipfoblencs und tausendfältic,
"UantiVl ^ " ' a u i s t ans den Toilcttctischcn trans-
Wird ., " ,""'ncn bald ebenso fest eingebürgert scin
Hoch u>,^<!" ^"' " l lc" Welt, wo es seit lange bei
heit s.f' /"cdrig mit Nccht sich oer grösttcn Beliebt.
Parfün,/'.' « . ^^^^ Privilegien für Mediziual. und
an Auslci!^ " ^ ^ werben ln Nordamerika bekanntlich
^clsichti.i,,,"' ">"' ^" bc" seltensten. besonders be>
funq sei/' ^ ' ! ! " ^ ' ^ ' l fällen und nach genauer Prü>
trth'eili - >./ komprlcntcn Sanität« . Vchö'rdcn
toren.^n s alnMchcrweisc gibt cs dort kein Dok>
Attisch np^ " ' " ^ ^ ' welches engherzig und pc>
^lnkündim.,, ^ " " " ' llch in die Form der öffentlichen
^lasseueVk^ ^ " ' " " " ' " l zum frclcn Verkehr zu.
"ud drnl lHr-, " ^ ' ^ ' " ' Kittel nachtraglich einzumischen
'"ächtig u o r H ^ ^ " Siyllsiruug scincr Annoncen eigen-

' ^ " . Nr. 200 v. 2. Sept. 183,.)

Brot-ulld Fleisch-Tarif
in der Etadt Vaiback für den Monat Teptember litt l l.

Preis Ocwicht ! P"'s Gewicht
in . . ^ '» t > "

Gattung der Seilschaft ^cr. „ Gattunss der Fellschaft ^ r r Fleischstat.
Wä!,. Gebactes W ĥ tunst
fr. Ps, Nk. Qtl. fr, P>. Ütb/Qll.

V r o t. ! Rindfleisch ohne Zuwage vo» Mast»
_,, . , , j . . . . l 22 Ochsen 2l l , , —
Ulind,en,mel ^ . . l i/^ ^ . I,g dto. v. Zugochsen, Stier. u. Kühe,, 19 , ! — ! —

. ! « , ! , , ' Rindfleisch vom Lailde eiiigefühn 17 l — —
O r d i n . S e n n u e l . . . ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ F , , i < c h a l " i ° b m , u n » , r 3 P f t l ü d l ,at f? i , , s 3 , , i , o l ' , v e m

' ' ' ' < 1 4>!»lerfo>?f», O d , r f ü t t n , N l , l » n xnb bln o>llck!,!'sN,n b<j d , i
^>,H «»»>>>, »̂ 1 2 2 Aus<chl0liunq sich ,sgsl>end,n Abfa l l ' , , von Küochfn, F» l ! und
NU» ^ l l l l l v « . " , «^,« ' . ^ ^ ^ s l a t i : d , ! »<n.l l lbna l ,m, von 3 b>« ü ^ f und »a«,-«,«

lMeizen « O l 0 l «>.« «s»,!,, ' l 1 ä 2 ^ ' ei» halbes P f u n d . »>ne lo for i v,!!'äl!n,l>»,as>!, »u^!v>i<,,ni doch
^ " ^ " ' " ' " ' ' ' ! « , « . ' N!!ld ausbsült,ich »» ldo l " , . s,a l>e i t ! , ! , l Zuw«<,,fr^md«r!!„l?sl,!<<»>>
^ e n l m e l t e i g . I ' ' — ! " ^ i ' lbc>!,. a l t : K a l b . , 2<l>al> S<t><l',,n . ss,li<ck u, del. »u btd!»,,»n,

! W s l immer »inf sstillcdaft nictil N2!t> dsM larm.'<!i«^n P r , l t , (Ä,<
aus ^ . W e l » ,̂  w i b t . «0,s in , ! l ! , l »«dl 'ch l f l^ od»l anl»,l!> Q»«l!lä> , a l t !>ul<h

» ^ « , n , N » - n f , . » , „ ^ »/ ' ! 2 l 1 l , , , l a x e volgsschl!,b,n lss, l ' , t ^ u f l . >rilt> na<t> »,n b,!»,!;,«ssn
" o g g c n ' O l D l < zen Uno /^ . ^ / » » . s t , « ! ! unnacksich!l!ch b, ! l ,^ ' l w , r d , n . I » ^ , l c h , l H,ns!<,e «»«

^ O l l t M e l i l ' 1 " ^ ! 0 <̂  »a» t>>ut>»>b» Pub l ikum ausgefot^ l l l w i r d , f i i r e i l i« bielcr I a>
„ b,Uc »nlh l l l l t l i i 'n Feilschafxn «uf f e i n , W»<s» m,t> l , «!t d>»

)b<as»br»l a»< Nach« . . . . 5 — 2<l « E>»yunq antweisst, ,u l>,,aftlen i j»», U, l , , rhal t ! !nq up» Vlvos»
»<!>lis!<! »»>»:« l»«>» ' ^ 1 l ? ^ <b, i ! „ng a b c l , w»>ch» sick cin Gc>'»rb^m«n»! <»,<,»„ d , , «^a»»n9

.^!>>!/. gc»,a»»l, . . . 1 " Z i « - , r l »ud ,n soU,, , sogleich b,m ?)^l>l!»<»<t i » l «,l lhl!ch,« N ,Ura .
f l<», u»zuzeist,ii

3.' isy». (8;

brv

IT o r f c f it u o r ii

an btr

5«

fljti ilia eli
mit !• Oftobci 1S6I .

Ferdinand Mahr,
Qtrrftor.

Z. 292. 2 ( l )
Kundmachung.

Mi t Bezug auf die bereits geschehene Kund,
machung vom 2 l . und 28. August d. I hat
das hohe LandtS« General-Kommando mit Vcr»
ordnung ddo. Udine am 25. August. Nr. 3»Kl?,
annoch angeordnet, daß auch die traiteurma'sngc
Verköstigung der kranken und kommandirten
Mannschaft nach den bestehenden U Diät-Por-
tionen zur Verpachtung hincan zu geben sei,
daher am benannten l!izitation6tage die Sicher-
stcllung entweder auf die bemerkte neue und
alternativ auf die bisherige Art behandelt wer«

den wird.

Die weiteren Bedingnisse können taglich ein-

gesehen werden.

H. k. Spitals «Kommando Laibach am 3 l .
August l « « l .

3. .4 .5. (3) ^ . ^ ' " . .801.

Von dem k. k. Bezirlsamle Senoselscb. als Of-
lickt wild dem Iakod Zheotu uob dlssln unl'e
tanü'ltn E'dli» uild H'tchlSnachjolgtl,, hicrlnil l i in l , , l t :

(3s habe Iohaon Urschizl) vo» Slapp. iüczllt
Wipv^ch, wiocl di,!>lb'» di, ̂ iage aus Zuelflinilmg
des ^igei'lhuins der, ""Glu»t>buche Plän'ald'l om. l l ,
^ul «N '̂t voltl)l«'NtN0en zwei <> ŝ»<l«l» k<»/i^
^ . s i c ^ Y.,lz. . A l . »5iU u„0 l5<3, «ul. l ' ' : " "
,6 )l!N> !«6l , Z. l ^ " 4 . lneramls ,!>>sel'l^l'l,
wolüdtl zur mü"dli'ben Vllhandlllilg di, T^iO''^""«
au, den 4. Otlol',r l ) . lluh u Uys mit ̂ m A'i
hanac des §. 29 «- ^" ^ - ""st^ldnct. l».d dc.,
OlÜ 'a ' t " w^en il)lts undtran,,!,!, ?l.>ie»,o<,ltt< Herr
N<nl Dtmicktl von HtNliseljcv alk l'^,n,..>- n.l u< , „ ' . ,
aut >dre (y.fal)l ">'l> K ^ . n b,st<lll wurde.

D sssN W,l0ll1 ditslll'lii z„ d<m ElU't vtlständl^l f,
daß sie allt'.lollS ^ "chl,r Z^il s,ldst »l. ,r,chl"i,.',
ovcl sich ,'mn °"d,le" <-<,chwa!t,r zu dcstcllsn und

k l nimhafl zu m"")k» h.idrn, w>dl>gtl,S d>ls,
RtUlSs,,<d, mit oe»n aufgsst<llten Ku,atol verhaute^
wcldcn w'ld. ^ ^ ^ Senysclsch, als (,«mchl. am

3. Juli »86».

3. 1499. (4)

Fürst Palffy'**«1

42 fl. Lose
rrfoCgt fd;on

am 15. (September 1861.
3Mefe6 #nle(>cn ift mit » Söiiüioiicn

i S ^ . 2 O O fl» <^a^. (Sktotnnc, u. l*
ipaupttreffeni öcn 5O.OOO, 4»»OOÖ,
:I4K<KH» fl, ffW. auegfftaftct, unt) mu^
jebeö üoö minbeftenö mit 6 3 fl. (>• 3ß»
ücrloöt trerben.

j5>icfc £ofc ftnb im Originale unt) auf
j^ormerfung gu l;aben bei:

Max Kuschcr,
fu brr f. f. Volto tStoütltux ßlfffliUnigaJTf.

3. 1555. (2)

XunömariiunQ.
SDaö )̂au5 Sir. 127 sammt Qiartcn,

5umÖeriaiT^eösel.$ccrn3ofcfXfd>erncf

r?/.//yo $$ttcit), Qc^öriö, in ber Äotl).qaff?
ju ifaiboef), n?irb cntiveber öan3 ober t!;ctt--
tneise mit ̂ L 2Jücf)aeli l, 3 - i» SÖcftanl)
ci?^ebcn.

'ilu^!itnft über bie Söeflanbbfbtn^nifff
erteilt tet jöormunb tylattbäus S ^ r d n e r ,
$au6befifcer S»r. »Ä, in ber 3f. *^frd*
JBorflabt.



445

Z. 1476. (2) Nr. «!16.
E d i k t .

Von dcm l. k. Aezirksamtc Krouan. als Gericht,
wiro bekannt gemacht:

Es babe <plNl! Tos von Sava. wider Anton Anßc>
llrg lino s.ine Nechlönacl'folgrr nnbckaun!cn Anfenihal'
tes. wi-glü Bcvitt'iinln^ des Ziechtes auf den von idm
Pan! Tof a»>qcwroH.'c».el> Nnlhcil pr. I l l l ) ft. C M,
<-. 5. c., »in dcm Meislbote der Josef Wranzischln Nc<i,
l i lal in A i l i n g . Klage angebracht, worül'rr deil Gc>
klagten die Ve.n,tworl»ng der Verühmnng oder M»<
briügüNg der lUifgttorocltsN Klage binnen 90 Tagtl i
anf.^tracien lino ;l l deren Vcrlrelnnq Herr Iobami
^Inßcns^ l» Scirl'scd Haus Nr. A als Knralor bcslelll
wnvds. Ten Gllllissten wird erinnert, daß sie entmedei
sclbft oder duvch einen von ihnen bcNclllen Machthabci
die Verubnn-ng beanlworlcn, oder die auf^eordcric
.<tla^e rinbringe» mögen. widrigenS die wider st«? sii,ge°
lemle Verb^ndllinq n,'t dem bestelllen Kiiraüx glpflo-
gen ulld rarüber entschieden werden würde.

Kronau am 7. Anstnst l t^UI.

^ . 1477. ^ ) ' N r^2263 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksainte Oberlaibach, als
Gericht, wird biemit bekannt yemacht:

l^s sci ül?cr das Aliwcden des Ie rn i Nnpnik
von S'btrsch, , geaen B l»s Rupoik von Sidel ine,
wegen aus dem Vergleiche vom !8. Jun i »858,
Z. 2 , 7 0 , schuldigen 9 l ft. 22 kl. ö W. «'. ». «..
,n die ereklitive öffentliche Versteigerung der. dem
^eylern gehonten, im Grundbuche »«!» Herrschaft
lloiisch Urb. Nr. 60l vorkommenden Real i tä t , im
gerichtlich erhobenen Schätzungswert!), von 85') si,
20 kl. osters. Wahrung gcwiUi^ct, und zur ä^or»
»ahme delsclben die ereluiioen Feilbietungstaglayltn-
gen aus den 28, September, auf den 26. Oktober
unoaufden 28 November d. I . , jedesmal Vorinil la^Z
um 9 Ul)r hissqcrichts m>t dem Anhanac bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nnr bei der lltzlen
sslill-'illuiia, auch unter dcm Schätz^ngswerlhe an oe»
M^istvietcl^den hintangegcben werde.

Das Schäl)u»gsprotokoII, der Arlmdbucbsertrakl
und die llizitaliongdedingnisse können bei dilsem O<<
lichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
27. Juni l « « l .

i j . »478' (2) N l . 2239,
E d i k t

V o n dem k t. Bezirtsamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gegeben:

Es sei in die Reassumirung der mit Bescheid
vom 6. März »860. Z 639, bewilligt geweseoei,.
und sohin sistirten Nclizitalimi der aus Ios^f Tcrpin
v,r<,cwä'hste>', inl diesigen Oi-ui'dbuche snl) Hcrrsct^fl
i'l'i'isch Rektf. Nr . 4 9 ^ 2 . Post Nr. 20>, von Johann
Tervi» um den Mristdol pr, 270 f!, (ZM. im
ErekutionSsyege erstandenen Rca l i ta t , wcgen >,icht
zuqshaliencr liizitationsbedingnisse gewili lget, und
zu deren Vornahme auf Gefahr und Kosten als E l '
stehers eine Tagsayung auf den 26. Septemdel l I .
früh 9 Uhr in dieser Oericht5tan^Ici mit bcm An^
tiansse anqeoldnet. daß diese Realität bci d»cs.r e i " ,
ziqen lÜzitalion um leden Preis an den Miistdie-
lender» lzintange^eben wird.

K. k NezirkSamt Oderlaibaä', als Gcricht, am
25 Juni l i i t ^ . ^ ^

ö. ,479. '<2) N l ' 2 ! i < 8
E d i k t .

Von don k. t. Bezirksamt, Oberlaibach, a'^
Gericht, wird hümit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchsi, des M a l l i n Merlak
von Vulainooa, qegen l!orenz Malaverh von Se t ln i l ,
wegen aus dem Urlheile vom >0. Dezember !N58,
>6. 3226, schuldigen 76 f l . 44 kr. ö. W , c. » a,,
in die erckutive öffentliche Versleigeiuna, der, dem
^»htern gehörigen, im Grundbuche der Pfarrgüll
Billichgraz «»!» Urb. ^ir. 2 vorkommenden, in Le l tn i t
«n!» H. » M . 29 gelegenen Real i tät , im ge«ichllich
erhobenen Schähungßwerthe von 542 f l . 60 kr.
ö. W . gewi l l ig t , und zur Vornahme derselben die ere-
kuriven Ftilbielunqstagsahungen auf den 28 Septem
l)»r, aus den 26. Oklodlr und auf den 28. November
l. I . , jedesmal Vormittaqs um 9 Uhr , und zwar
die l und 2, in der hiesigen Amtskanzlei und di?
N. in loto der Realität mit dem Anhonge brstimml
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feildittuilg auch unter dem Schatzungswecihe
an de<» Meistbietenden dilltange^ebcn werde

Das Schäyunqsprotokoll, der ^rundbuchsertrakl
und die Lizitalionsbedingnisse tonnen b»i diesem Ge-
lickte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach. als Gericht, am
<9 Jun i >8l»>.

E d l e t.
Oou d m k. k. Bezirksamt, Oberlaihach, als Ae-

<>cht. wird hiemit bekamt gen,acht:
Es sei üher das Ansuchen der Mar ia Swelt ina

^'on iiaibach, durch Herln Dr . Kauzhizh von l iai-

bach, gegen 8ia!,nl!N Ta le r , v,,!^«» M^uz ocn
iDberbrflooili, weqe» aus o.'»l c!lrichllich»n V»!gle!che
schuldigen l>9 f l . 3ü kr. ö. W <̂ . « «>. . i l , rie
erckutive ösf^>lliil>e Belstel^cliü!^ der, den, ^ f t l e rn

, grliöri>,en, im Grundbuchs Frcudenlkal t>u!» Urb,
i '^tr. 42 vorkomm,'!,?,!, sse.ilität sammt An - m,<l
, Zugel'ör, in, g.',ichll>ch esh.beoeu Schäl)n»^älwe <h<
, vrn l8!)0 fl 20 fs. E M . gewll l igr l . und zur Vor
. nahlne derstli'en die eretuliuen FeilbieluugSlaqsatzun
, gen auf dc» H. Ot l l 'bcr , auf ce» 2. ^ilouembc!
, und auf de» 5 Dezembll l. I . je^e^mal H<0lmit,
, tags um 9 Uhr in der dicsigcn A'Nlsi'anzlc! mi!
^ drm ?lnhan^e btstimlilt wD.'ll'N. oaß die seilzubir

leüde Re. ' l i lät nur lei der letzten Zeilbietuüa. auch
ulNcr cem Schä!)Ut'gillvl>the an een Mristbicl lN
den dittta!,qcgebcn werde

D<>5 Schätznna5p!0t»'fl'It, dcr GlU!Nbuchssrlr<>k!
unddie tiizilalioosbcdinssüissi'söniil» bei riesem (^»s!chl<
in den stcwöluUichlN Amtostuodll, eing.sehen we,den

K. t. Be^irtSamt Otterlaidach, als Gericht, a>7
! 2 . J u l i !86>.

Z. <48 l . (2) N r . 2'^50
E d i k t .

Von dcm k. k. Äezil lsamie Obcrlaibach, alK Ge,
r icht, wird hlemtt beginnt gemacht:

Es >ei liber ^»suchen d.r Mar ia Smrekar,
lll)!l». l t l inülderj, GeNraud H m r e t a l , durch ^errü
Dr . o, Wlnzl'ach von ilaib>,ch, u,egcn Frai'z <̂ or,<
ovll Mi t l r roo ls , wegen uus o» >n Uül)e,Ie vo,n l <i
August , 8 6 0 , ^ , 26<)il, schuldigt» 5 ä f l . öst W ,
<:. «. e . , iu die errtuiive öffclUliche Vclst»iglrui>q
cer, dem Letzter,, grhöi iqen, im O)rui'c>buche de,
vormaligen Hcrrscha'l ^'Il ichgratz ^ol» Nctls, '^ir. ,9
<.'0!kl'inulei!l>ei! >')le>l!iläl s.xnüU Ao» u»0 ^ua,el ör, in,
ge,i > tlich erho^ln'» Scha^ilügswellhe vol» 2503 fl,
80 l r . , uud der auf 270 fi. i). W . geichählcn Fal),!>iss<
qewiUiget, und zur Vur»al)mc derfell'en die ererii»
liven Feilbieluligslagsatzungcn auf or« 5. Ottoder, <nij

^ den 2. Novembl l Uüd auf den 5, Deze,nb»l ltz«»!,
ictesmal Vor in i t iags um 9 Uhr in dies.r Gerichig^
kanzle» mit oem Anhaoge bestiinml worden, daß b><

! feilzndictende Real i lal nur lm 0er letzl^, zeilbiellülj,
' auch unier de>u Schäliuugßwerlhe au cen Mcisibie-
> tenoell hinlanglglben weide.

Das LchäizungspsotoloU, dcr Glundbnchtzcr
, traft und die i!izii^l,^„sbedingn>ffe ldünen b^i t x ,

sem Gerichte in ten gewöhnli^en Amlsstundc» cin.
gesehen welden.

K. k. Bez!!?sal!!t Oberlaibach, als G l i c h t . au,
»9. J u l i ! 8 6 l .

H. »482. ^2) i»il. /ö^j0
E d i k t .

I m Nachhange zum dießamllichcn Edikle V^N'
>s. Apr i l l 8 U l . .^, 2 l i 7 . w i ld er iüoer l :

Es wirde in dcr Errlulionssache dcr Josela
Hodnit von Feistlll), g>^en ) " l )an i , ?)> îlz von !i<cl-
biza Nr. 6. p«l<> l I ^ j ft,, kr., am Z , . August l>U,
früh 9 Uhr hierallllS zur zwcllen liiealseilblelunzi
geschritten.

K. k. Bezirkbaml Feistritz, als Gericht, dei,
3 l . J u l i , 8 6 l .

Z, »483. (2) " Nr. 4 ^ 6 ,
(k d i k t.

I m Nachhange ^un, rlrßämtlichen Edikle c'om
<3. M a i > 8 b l , Z. 2590, wild elinnert :

ES wcroe , „ ^rr Erefullonss.che c>,g Herrn
' Franz Vizhizh vo» Feistsitz, g.ge« Ios<, S-1'eU.

von Kontlnza Nr 20, l,«ts> 274 fl. 35 kl., am 7.
V.plembcr l 8 6 l , f>ül) 9 Uhr yielamls zur zw' i t t l ,
^''e.>lfeilbielung geschritte».

A . l, Bezilksamt Zeistcitz, als Gtc ich ' , am
7- August l86».

Z. »484. (2) ' ^ Nr . 4687,
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämllichen Edikte vom
l . M a i !86> , Z 2394, w >d elinnerl:

(^s werde in der Er.tutionsiache deS Malhiatz
schelle vvn D o r n , qege» And>e,s Schadrz von
Sagurje Nr. 3 1 , ,xt<». 35 ft., am 7. Seplembcr
»8<il früh 9 Uhr Meramts zur zweiten Üieal^ild,?:
luog geschrilren.

K. t, Bezirksamt Feillritz, als Gericht, den
7. August »86».

>̂ . l485. (2) Nr. 4, j i8.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießamllichen Editle vom
l2, Apr i l «86 l , ^ . 20:^0, w>,o erlüneri:

l^s wcldc in der El'tuliouSsache des Herrn
B las Thomschizh von Felst'ilz, a/g n Änlon Tyl ' in
schilz von Wa^h Nr. 4 4 , , n l u . 66 fi. 86'/« tr.,
am 7. September >86l ,rü't> 9 Uhr hieramls zm
>,wciten Nealieilbielung geschritten.

K. k, Bez>rks>nn« Feistr i lz, als Ger ich t , am
7. August l 8 6 l .

Z. l l ^ 6 , ^2) N r . 4 8 l 7 .
E d i k t

I m Nachhange zum dießamllichen Edikte vom
2 l M a i ! 8< i l . Z. 2869, w i rd e r l ' nn t l l :

E6 weroe in der Erckulionos.lche d t l f. k. F i
nanzprokulatul ilaibach „«»,» d«5 hohen Aeral<5,ge-

gen Il's.'f Äiisc!,,.!,, dlnch dc>» V,^n,!! , '0 Michel
! Bascha von Iass.n, s»<>l<». .'i^2 ft. l 8 " ^ E, M.. " " '

!3 . <5>rtember <»ii< irüi) 9 Uyr hieraillls zu> zweite»
Neal i ' i lb ie l lMg geschritten.

K, k Brzisfs'amt F l is t r i y , als Gelicd! , dc»
l i August l 8 N I .

5 ,487. >2 Nr, 48.'l0.
E d i l- t.

I m Nachhange zum diesiäiutlichen Eoil te '̂ l'<l>
28. M a i l8<i» , Z. 298 6 , wird erinneil -

Es werde i<> der Er'kutlunssachc d^r Hllll 'ü
Sorz oon Grafenbrun», gegen Josefe .Nollich c'l'N
Dcrclkouzl)«, z»c!o. l l)2 ss. 10 kr , am !4 . Sepl'Mdn
l 8 6 l früh 9 Uhr hielamls zur zweiten Realte lbil'
tung a/scheitten

^ ' K, k. Bez i . ts .nn t ?<eistr!!z, als Geocht . dc"
»4. A ü ^ i l ^ >8<il

Z. l 'U ) l . (2) Nr, ^?4!>,
E d i f t.

Vom k. f. Vl^ir l^nmte Orottlaschizl», al<l Gl>
r iä ' l , »rird hi ,mi l belaünl gemacht:

Es sei über Aüsilchl-n des Mathias Grrl ' l i 'z rl'ü
OroLlasch,zh. gsgcii Matlhiaö Inkizh vo» Podstcl'M".
wcgcn au»? r>sm ^ l l ' . Vcrglr i^e vom 2, Septcinlnr 1^ ' ' ^
Z. > l ^ 7 . schulc'i^ln I l i i 4^ ' /^ kr. ö. W o. ,̂ . <', '"
oic exekutive össcilllichc Versleiqern,'^ der. dcm ^k '
lern qsl'öligen. i,n Ornnt'l'üche Aueröverg ><>l» Nek»'
Nr. 5i0 u"d Url». Nr. 120 vorkoiumenocl.. ^> Podsttt«
mez gllsglnen Ncnlilat samnil An . imo Zugebör. ><"
gerichtlich crbobcnsn Schätuin.iSnicrll'e vo» 2^'!>'' sl'
<il) kr. ö. W-. gewiiNget niid zur Vornahnic «x rjelbs» ^^
Flill'ietu'.uiStagsayN!!grn ans den 13. September <">>
dc» l l . Oktober ll»o nüf de» l i i Noolml 'er, je^s^""^
Vormitla»is nm U Uhr vor diesem Gerichte mlt l">n
Anbange blsliinntt ivor^c». daß r>ic fli l^nl'i l l lüc'c ^ ' l ' ' '
l i lä l »nr bei der I'!)!en Feillnctimg anch unicr dl»>
SchähungOwerll)!,' an den Melstl'ietendcn hintangeg'l'cn
n.'tll>e.

DaS Schal)llngsprl.'tc»koll. der Grnndlnla^sltr i ' ! !
n»d dic ^izilallonöbeoin^nisic könne» bei dicsem ^ ' '
richte i» reu glwöhnlichcn AmM»»dcn eingsscl?c>l
lverden.

K. k. Vezilköamt Großlaschizv. als Gc»icht. " '"
12. Jun i 1N61.

? l l 9 2 . (2) < Yil 25l>5'
E d i k t .

V " ' , dem k. k. Bezil löantte P I a „ i » a , al:> ^ s '
richt, n'iro die unbctannl wo befindliche ^a l jg läud l '
qerin Mar i» Skos und deren gleichfalls unoecan»le
Erben hiermit e r i iünr l :

Es hade Barlholomä' Salär von :Nrknih Nl^ ^ '
wider dieselb,,, dic Klage auf V e r j ä l n t . und Er-
loschen,rklarung einer S^'Ypl>st auf leioer, im G l U " ^
bxche Ha^sberg xul» Rctls. Nr. .'i.'l^ t)0ltl'M,n<'l'b'"
^ . Hü!)e xu!» i>,^<^. l M a i ,8<j». Z. 25«.''. f""'
^iiliS eii'gebrachl, worüber zur ordeiulichen mUl'k'
l i chn 3<erha»dl!,»q die Taqsayung aus den 2^ . ^ ^
vember d. I . frü'l) 9 Ut)r mit t>tln Anhange l l s §'
29 a G. O. hierqllichls angeordnet, n»d den ^e>
f i s t l n wegen >hr,s unbekaünten Aufenthaltes G^g»^
Gieboiz von ^isl-xil) als <',,!,!»!<>,' «<<! .><'»<»!» "^'
ihre Gl'!al',r uüd Kasten l'estllll wllst'r.

Dessen werten dilselbc!) zu dem Vnd,' v,rsl^>d'ge<,
daß si> allenfalls zu rechter geil selbst zu crschci""''
oder sich .ine», anderen Sachwalter zu bestellen ""^
aoher tiamhaü zu Mach,« babt" . widrigen« l i ^
Rechtssache mit dem aujgest.llten Kurator vcrhanr"
'verden wi>d.

K. t. Be^irs^aml Planina, als Gericht. a>" ̂ '
M a i »86».

Z, l^.'l i. (2) 1̂11. 3l)^'
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezirlsomte P l ^ n i n a , als ^^'
richt, wird hiemit bekannt gl acht: ,̂

Es se, lU'er das Ansuchen d»ö Josef P" 'Nlr
von Märte>»öbach, gsgc» Gregor S' imschll " !
.-jirk»!!^. w.g in schuldigen 3<1U ft. ö. W <' ^' ^ !
in t>>e erckutive öffentliche versteig.rung del, " ^ !
^e!)tern gehörige», im Glundbuchc H-.asberg ^" !
.Nctls. N l . 4 l0^4, 396j>. 507 und im O r u " t ' b " ^
Ptarrgü'lt Zirkmh «ul, Nektf. Nr . , 6 , ?">' ^ t
Nr. »6 , im gerichtlich erhobenen Schätzun^swell^
von 860 ft. östs. W . gewi l l iaet, und z"? ^
nah.xe derslll'en die c^kulirun Nealfeilt'ietlU'.q^aS
»aliungen auf den 7. E 'ptember. an, den ^ ,.,s,
lol'er und auf den 8. Noveinber I. I , jedesmal ^ ^
mXlaas um 9 Uhr im O ' t , de« Gcrlchlssly^ ' ^
dein Anhange bestimmt wotden, daß dic ttilzubielel'
R 'a l i l a l nur bei d»r lchl,n ^e iu ietung auch u"ler
Schälzungswerthe an den Melstbictcnden h in ta "g^
bei, wl lde. . . ,

Das Schätzunqßyrotololl, der O r t l n d d " ^ "
tlakt und die U'zit»t!o:,sbed!ngnisse können de> "
sen, Gclichle i>l den gewöhnlichen Amtsstllndcn
g>s»l>en werd.,,. 2.

K, l . Bezirksamt Planina, alS Wcll'cht, ' " "
Jütt i , 8 6 l .


